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Wien, 22. Mai. Wie der „Pol. Corr.“ von 
authentiſcher Seite gemeldet wird, verfügt Abdul 
Kerim Paſcha nach Abzug aller Feſtungsgarni⸗ 
onen kaum über 60 000 Mann, welche er den 

uſſen im offenen Felde entgegenſtellen kann. 
Blätter, welche den Gerüchten entgegentreten, daß 
5 ſeiner Zeit zwiſchen Oeſterreich und der ruſſiſchen 
€ Regierung betreffs der Nichtüberſchreitung der 
5 Aluta ruſſiſcherſeits Vereinbarungen erfolgt 
3 ſeien, welche jetzt von Rußland verletzt würden, 
ſind auf Informationen ſeitens der Regierung 
en. — Nach einer Meldung der „Preſſe“ 
ſt die öſterreichiſche Barke „Clotilde“ von 
den Türken in der Sulinamündung beſchoſſen 
und verbrannt worden. 


Yanzig, 23. Mei, 

Wie wir bereits gemeldet, hat das preußische 
Staatsminiſtexium beschlossen, im Bundesrath den 
Antrag auf Niederſetzung einer Commiſſion zur 
Berathung einer Stempelſteuerreform einzu: 
bringen. Wie uns heute weiter gemeldet wird, 


Regulirung der Gerichtskoſten, die in Folge 
der neuen Juſtizgeſetzgebung im Laufe der nächſten 


werden, wird ſich die 


\ uſchuß zur Finanzverwaltunng des von ihm in 
* Fe genommenen Staates gewährt. Die 
Erfahrungen, welche in dieſer Beziehung mit Wal⸗ 
deck gemacht worden ſind, laſſen jedoch dieſen Weg 
als keinen empfehlenswerthen erſcheinen. Zudem 
würde der Zuwachs an Stimmen, welchen Preu⸗ 
hen dadurch im Bundesrathe erhielte, nicht erheb⸗ 
n ſein, um die üble Rückwirkung auf die 
Stimmung der Regierungen der größeren Bundes⸗ 
ſtaaten dagegen in den Kauf nehmen zu 
können. Im Uebrigen hat, ſoviel dieſes äu⸗ 
ßerlich erkennbar iſt, die preußiſche Regie⸗ 
rung ſoeben am allerwenigſten zu derartigen Ab⸗ 
x machungen Neigung bekundet. Man kann ſich 
ondererjeitö von conſtitutionellen Erwägungen 
leiten laſſen und die Anweiſung des Reichshaus⸗ 
haltsbedarfs zu einem erheblichen Theile auf die 
Matricularbeiträge der einzelnen Bundesſtaaten um 
deswegen einer Erhöhung der eigenen Einnahmen 
des Reiches vorziehen, weil in demſelben Maße, 
als ſolche eigenen Einnahmen durch Reichsgeſetze 
bewilligt worden ſind, das Budgetrecht des 
Reichstages, ſoweit es die Bewilligung der 
Einnahmen betrifft, geſchmälert wird. Es 
burde Sache des Reichstages fein, ſobald Vorlagen 
* an ihn gelangen, welche die eigenen Einnahmen 
ves Reiches jo weit zu vermehren bezwecken, daß 
die Matricularbeiträge dadurch auf ein Minimum 
herabgemindert würden, die ur Wah⸗ 
rung ſeines Budgetrechtes erforder⸗ 
lichen Beſtimmungen in die betreffenden Ge⸗ 
aufzunehmen. Nur unter ausreichenden 
tien für fein eigenes Recht, welches das 
glech, des von ihm vertretenen Volkes iſt, würde 
der Reichstag auf die Umgeſtaltung des Reichs⸗ 
Fanden im Sinne einer Herabminderung der 
Matricularbeiträge auf ein die conſtitutionelle Be⸗ 
deutung derſelben zur Bedeutungsloſigkeit ſchmälern⸗ 
des Maß eingehen können. Liegt der Reichsregie⸗ 
rung ein Großes daran, die Reichsfinanzen 
einheitlicher zu geſtalten, ſo daß das Reich 
ie Mittel, deren es jur Erfüllung von Reichs⸗ 
weden bedarf, durch Reichsſteuern aufbringt, 
Jo wird fie gut daran thun, nicht blos die finanzielle 
Seite der Frage ins Auge zu ſaſſen, ſondern auch 
er conſtitutionellen, und zwar von vornherein, 


x 


ingen, eine Finanzreform, die dieſen Namen ver: 
tent, ins Werk zu ſetzen. 
Fürſt Bismarck iſt am Sonntag ganz 


* 
* Wien, 22. Mai. Die Aeußerungen hieſiger 


kommen, um perſönlich in die Geſchäfte einzu⸗ 
| 


ſteht dies Project im Zuſammenhang mit der 


ff der Stempelſteuern 
eh a wird als nicht begründet angeſehen 
ie 
eut 
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unerwartet von ſeinen lauenburgiſchen Beſitzungen 


Wenn der Mai in den 


in Berlin eingetroffen. 
küſtenprovinzen der Oſtſee ſolche 


ſüdweſtlichen 


t ruſſiſch⸗kalten Lüfte gebracht hat, wie bei uns an 


der Südoſtküſte des baltiſchen Meeres, ſo möchte 
man geneigt ſein, nicht weiter nach einer Me 
des plötzlichen Wohnungswechſels zu ſuchen. Dieſe 
Erklärung genügt aber doch nicht, wenn man 
erfährt, daß der briefliche und telegraphiſche Ver⸗ 
kehr zwiſchen Friedrichsruh und der Wilhelms⸗ 
ſtraße in jüngſter Zeit ein außerordentlich arger 
geweſen iſt, daß der Kanzler ſich ſeit ſeiner An⸗ 
kunft in Berlin raſtlos den Geſchäften des Aus⸗ 
wärtigen Amtes gewidmet, namentlich viel mit den 
Geh. Legationsrath Bucher gearbeitet hat und 
vorgeſtern in längerer Audienz vom Kaiſer 
empfangen worden iſt. Nebenher hat der Fürſt 
freilich noch Muße gefunden, Anordnungen bez. des 
Ausbaues des Radziwill'ſchen Palais, Jener 
künftigen Wohnung, zu machen, woran er wie be⸗ 
kannt, überaus regen Antheil nimmt. Einige 
Berliner Blätter von geſtern wollen wiſſen, Fürſt 
Bismarck habe noch im Laufe des geſtrigen Abends 
abreiſen gewollt. Man theilt uns jedoch mit, daß 
dies nicht richtig iſt, daß er vielmehr mindeſtens 
noch bis morgen oder übermorgen in der Haupt⸗ 
ſtadt bleiben, jedenfalls aber vor Sonntag nach 
Kiſſingen abreiſen wird. 

In Berliner politiſchen Kreiſen zweifelt Nie⸗ 
mand — wie man uns ſchreibt — daran, daß den 
Fürſten vorzugsweiſe die neueſten Vorgänge in 
Frankreich dazu beſtimmt haben, nach Berlin zu 


reifen. Man wird ſich erinnern, daß bei der letzten 
eurlaubung des Kanzlers ausdrücklich davon die 
Rede war, daß derſelbe eine Zuſage dahin gemacht, 
trotz des Urlaubes auf unbeſtimmte Zeit je nach 
dem Stande der auswärtigen Angelegenheiten zu 
den Geſchäften zurückkehren zu wollen. Ein Zeit⸗ 
punkt, der dies — hoffentlich nur für kurze Zeit — 
erforderlich macht, iſt nun, wie man meint, durch 
den parlamentariſchen Staatsſtreich der mit der 
Frau Marſchallin Mac Mahon und und dem päpſt⸗ 
lichen Nuntius verbündeten Broglie und Fourtou 
eingetreten. Re 
Die Beſorgniß, daß das plötzliche Erſcheinen 
des Fürſten als ein Symptom für ernſtere Ver⸗ 
wickelungen der orientaliſchen Frage aufzu⸗ 


e A hat ſich für die Stellung 
D lands nichts geändert. Freilich ſieht man 
nicht ohne Intereſſe der bevorſtehenden Kriegs⸗ 
erklärung Griechenlands an die Türkei 
und ebenſowenig dem neuen Eintreten Serbiens 
in die Action entgegen, womit zuverläſſig das 
Signal für den Einmarſch der Oeſterreicher 
in Serbien und Bosnien gegeben ſein würde. 
Jedenfalls aber ſcheinen die diesſeitigen Intereſſen 
zunächſt mehr von den Vorgängen in Frankreich 
berührt 7 werden, denen man mit großer Auf: 
merkſamkeit folgt. 

Die Abreiſe des ruſſiſchen Kaiſers nach 
dem Hauptquartier an der Donau iſt nicht vor⸗ 
geſtern erfolgt. Unſer Irrthum, den wir mit 
allen übrigen Blättern theilten, beruht auf der von 
der unſrigen verſchiedenen Zeitrechnung der b 
Die Depeſche, auf der wir fußten, lautete: „Pe⸗ 
tersburg, 20. Mai. Der Kaiſer reiſt am 21. Mai 
zur Donau⸗Armee und kommt am 25. oder 26. 
Mai bei ihr an“. Das Telegraphenbureau pflegt 
bereits das Datum des gregorianiſchen Kalenders 
auf unſer Datum zu übertragen. Das hatte es 
gier, was noch mehr irreführen mußte, nur bei der 
Abgangszeit des Telegrammes, nicht aber bei den fol- 
genden drei Daten gethan. Wenigſtens müſſen wir dies 
aus folgendem neueren Telegramm ſchließen: „Die 
Abreiſe des Kaiſers nach dem Hauptquartier der 
Donauarmee bleibt auf den 21. Mai (2. Juni) 
feſtgeſetzt. Im Gefolge des Kaiſers werden ſich 
auch Staatsſecretär Hamburger und Baron Jomini 
befinden.“ Darnach würde Kaiſer Alexander erſt 
am Sonnabend künftiger Woche abreiſen und über 
14 Tage in Hauptquartier ankommen. So weit 
wird man ſich dann wohl auch auf den Beginn 
entſcheidender Operationen auf dem europäiſchen 
Kriegsſchauplatze vertröſten müſſen. 

Der fig Kaifer wird in Rumänien no 
von einem Abgeſandten des Kaiſers Franz Joſep 
begrüßt werden. Auch Fürſt Milan der Sachte 
von Serbien wird ſich dem Czaren vorſtellen. Die 
Serben ſind ſo heldenmüthig, daß ſie am liebſten 
den Krieg mit den Türken auf's Neue beginnen 
möchten, wenn nur die Türken nicht, wie ſie erfahren 
haben, ſo grauſam wären, ſcharf zu ſchießen, ſo 
daß man im Kriege mit ihnen nicht ſeines Lebens 
ſicher iſt. Doch hofft man mit Recht, 
daß das ruſſiſche Heer den größten Theil 
der böſen Türken auf ſich en wird, jo 
daß die Lorbeern diesmal billiger ſein würden. 
Vorläufig trifft man alle Anſtalten zu erneutem 
Kriege, die ſerbiſche Jugend vom 20. Lebensjahre 
ab wird in das Heer eingereiht. Die Skupſchting 
ſoll über Serbiens Verhalten entſcheiden. Sie war 
auf den 2. Juni einberufen, jetzt wird der Beginn 
ihrer Sitzungen ſchon auf den 24. Mai beanraumt. 
Wenn ſich die Skupſchtina für ſtricte Neutralität 
entſcheiden ſollte, ſo würde dies vor Allem der 
Furcht vor dem Einmarſche der Oeſterreicher und 
dem Gebote des Czaren zuzuſchreiben ſein. 


Deutſchland. 
Berlin, 22. Mai. Bei Gelegenheit der 
Erörterung im Bundesrathe über die Streitigkeit 
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zwiſchen Preußen und Sachſen bezw. der Berlin- 
Dresdener Eiſenbahn iſt, wie man ſich erinnern 
wird, vom würtembergiſchen Bevollmächtigten an⸗ 
ene worden, daß es wünſchenswerth ſei, zu einer 
eſtimmten Regelung der Frage über die Erledi⸗ 
gung von Streitigkeiten zwiſchen verſchie⸗ 
denen Bundesſtaaten, ſoweit dieſelben nicht 
privatrechtlicher Natur und daher von den Gerichten 
zu entſcheiden ſeien, zu gelangen, und daß daher 
die Einleitung hierzu geeigneter Schritte wünſchens⸗ 
werth erſcheine. Wie man hört, wird dieſe An⸗ 
regung jetzt in nähere Erwägung gezogen, zumal 
da die Fälle derartiger Meinungsverſchiedenheiten 
in der letzten Zeit wiederholt hervorgetreten waren, 
und alſo ein wirkliches Bedürfniß zur Vermeidung 
von mancherlei Unzuträglichkeiten vorliegt. — Der 
mehrerwähnte Antrag Mecklenburg⸗Schwerins über 
die Einführung der Fabrikatſteuer für Brannt⸗ 
wein iſt im Bundesrathe bisher unerledigt ge⸗ 
blieben, indeſſen aber, wie man hört, keineswegs 
von der Tagesordnung verſchwunden. Es gewinnt 
den Anſchein, daß die dem Antrage beigefügten 
Grundſätze für ein bez. Geſetz von der Reichs⸗ 
regierung weiterer Erwägung unterzogen und für 
eine im Herbſt zu berathende Vorlage verwerthet 
werden würden. Wahrſcheinlich wird auch dieſe 
Materie mit der geplanten allgemeinen Steuer⸗ 
reform ihre Erledigung finden. 

— Das Reichsjuſtizamt wird event. in der 
Lage ſein, von dem Angebote der Stadt Leipzig, 
das Reichsgericht proviſoriſch in der Central⸗ 
halle unterzubringen, gar keinen, oder doch nur 
einen ſehr kurzen Gebrauch machen zu können. Es 
ſind nämlich bereits Unterhandlungen wegen An⸗ 
kaufs eines allen Anſprüchen genügenden Grund: 
ſtücks eingeleitet, von denen man hofft, ſie in 
kürzeſter pi zum Abſchluß zu bringen. 

— Nach dem Beſchluſſe des Reichskanzleramts 
ſoll die 1 Commiſſion für Seeſchiff⸗ 
fahrt aus elf ſtändigen Mitgliedern beſtehen, von 
denen vier auf Preußen, je zwei auf Hamburg 
und Bremen und je eines auf Oldenburg, Mecklen⸗ 
burg und Lübeck fallen. Wenn die von den Re⸗ 
gierungen der Seeuferſtaaten erbetene Deſignirung 
der Mitglieder in Kurzem erfolgt, ſoll die Com⸗ 
miſſion Ende Juni oder Anfang Juli zu ihrer 
er . berufen 8906 Chef v 
TEEN 1 raid. tcher, Chef der 
Abtheilung für das 3 beim hieſizen Poli⸗ 
zeipräſidium, wird noch in dieſem Monat aus ſei⸗ 
ner nac ker Stellung ſcheiden, um wahrſcheinlich 
ſchon nach kurzer Zeit, während welcher er zur Dis⸗ 
poſition des Cultusminiſters ſtehen wird, als 
Staatscommiſſar die Vermögensverwaltung der 
ſeit dem Tode des Biſchofs Eberhard ihres Ober⸗ 
hirten entbehrenden Diöceſe Trier zu überneh⸗ 
men. Regierungsrath Böttcher iſt mit den Ver⸗ 
hältniſſen dieſer Diöcefe genau vertraut, da er 
vor ſeiner Berufung nach Berlin während langer 
Sn der Regierung zu Trier als Mitglied an- 
gehörte. 

* Der ſechste Altkatholiken-Congreß iſt 
ſoeben für die Tage des 27., 28. und 29. Sept. 
d. J. nach Mainz 8 

* Poſen, 22. Mai. Der Marpinger 
Wunderſchwindel hat auch dem bekannten 
katholiſchen Vicar Prinz Radziwill zu Oſtrowo 
eine Anklage zugezogen. Der Staatsanwalt zu 
Saarbrücken hat demſelben wegen Beleidigung des 
Bürgermeiſters zu St. Wendel und wegen unbe⸗ 
fugter Ausübung von Amtshandlungen in der Kirche 
zu Marpingen den Prozeß gemacht. Die Vor⸗ 
ladung zu dem am 22. Juni in Saarbrücken an⸗ 
ſtehenden Verhandlungstermin konnte dem Prinzen 
jedoch nicht behändigt werden, da derſelbe bereits 
nach Rom zum Jubiläum des Papſtes abgereiſt 
war. — Die Adreſſe, welche dem Papſt zu dieſem 
Jubiläum überreicht werden ſoll, zählt nach Angabe 
der polniſch⸗ultramontanen Blätter bereits über 
200 000 Unterſchriften. 

Bremen, 20. Mai. Geſtern iſt nun auch das 
fünfte und letzte auf der Werft der Actiengeſell⸗ 
ſchaft „Weſer“ für die deutſche Kriegsflotte 
gebaute Panzerkanonenboot, das eine Maſchine 
von 700 Pferdekraft und eine Thurmkanone von 
320 Millimeter Rohrweite erhalten wird, vom 
Stapel gelaſſen und auf den Namen „Scorpion“ 
getauft worden. Die vier anderen Böte heißen 
„Wespe“, „Viper“, „Biene“ und „Mücke“. 

Straßburg, 17. Mai. Dem „Frankf. 
Journ.“ wird als verbürgt mitgetheilt: „Die 
Herren Advokatanwalt Schneegans, Reichstags⸗ 
Abgeordneter Bergmann, Bankdirector North, 
Apotheker Julius Klein und einige andere hervor⸗ 
ragende Mitglieder der elſäſſiſchen Autonomiſten⸗ 
partei haben ihnen 8 angebotene Ordens⸗ 
zeichen abgelehnt, weil ſie „durch die Annahme 
derſelben noch mehr als bisher in den Augen ihrer 
franzöſiſch geſinnten Mitbürger heruntergeſetzt 
werden würden.“ Selbſtverſtändlich iſt von einer 
wirklichen Uebertragung der zugedachten Aus⸗ 
zeichnungen Abſtand genommen worden. Dem 
Stadtbaumeiſter Conrath, der obiger Partei nicht 
angehört, und von welchem regierungsſeitig an⸗ 
genommen wurde, daß er in ſeiner Eigenſchaft 
eines ſtädtiſchen Beamten die Annahme eines 
Ordens nicht ausſchlagen könne, iſt der Kronen⸗ 
orden 4. Klaſſe verliehen worden. Herr Conrath, 
welcher ſich durch dieſe Uebertragung verletzt 
fühlte, wollte denſelben ausſchlagen, worauf ihm 
bedeutet wurde, daß er in dieſem Punkte nicht die 
gleiche Freiheit genöſſe, wie die Eingangs ge⸗ 
nannten, kein directes Amt bekleidenden Autono⸗ 


eilu 


Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
durch die Poſt bezogen 5 — J 
äge au alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


nſerate koſten die 


1877. 


miften. Daraufhin reichte Herr Conrath fein 
Entlaſſungsgeſuch als Stadtbaumeiſter ein, jedoch 
iſt es den Bemühungen des Bürgermeiſter⸗Ver⸗ 
walters gelungen, ihn zur Zurücknahme deſſelben 
zu bewegen.“ 

Hechingen, 19. Mai. Der Monſtreprozeß 
gegen den größten Theil der hohenzollernſchen 
Geiſtlichkeit wegen Verbreitung des Flugblattes: 
„Aufgepaßt! Es geht um Eure Kinder“, endete in 
geſtriger zwölfſtündiger erte nrg beim 
hiesigen Kreisgericht mit Verurtheilung eines 
Theils der Angeklagten zu einer Geldſtrafe von 
je 100 —150 Mk. und den Gerichtskoſten. Schröder 
Lippſtadt) führte die Vertheidigung. 

Oeſterreich⸗Ungarn. . 

Wien, 22. Mai. Geſtern kamen hierſelbſt 
128 Ruſſen an, welche aus der Türkei aus⸗ 
gewieſen waren. Dieſelben wurden auf Ver⸗ 
anlaſſung der ruſſiſchen Botſchaft im Hotel National 
einlogirt und ſetzen heute Nachmittag ihre Reiſe 
nach Rußland fort. ; (W. T.) 

weiz. 


S 

Bern, 18. Mai. Angeſichts der kriegeriſchen 
Ereigniſſe und Verwicklungen im Orient beſchloß 
der Bundesrath in ſeiner heutigen Sitzung, da die 
Schweiz ſelbſt keine diplomatiſchen Vertreter oder 
Conſularagenten dort hat, die daſelbſt befindlichen 
Schweizer dem Schutze der deutſchen, franzöſiſchen, 
Fulkeniſchen und öſterreichiſch⸗ungariſchen Regierung 
durch ſeine Geſandten in Berlin, Paris, Rom und 
Wien officiel anempfehlen zu laſſen. 

rankreich. 

Paris, 22. Mai. Der „Moniteur“ meldet, 
der Viceadmiral e werde das noch vacante 
Portefeuille des arineminiſters erhalten. 
Andererſeits iſt von dem Admiral Arnault oder 
von dem Viceadmiral Jurien de la Graviere die 
Rede. Letzterer war geſtern ins Elyfse berufen. — 
Der vormalige Präfect und bekannte conſervative 
11 5 Lavedon iſt zum Director des „Journal 
officiel“ ernannt. Zum Director des Departements 
für öffentliche Sicherheit im Miniſterium des 
Innern iſt der Bonapartiſt La Beaux de Bretagne, 
der unter dem Kaiſerreich Abtheilungschef in dieſem 
Departement war, ernannt worden. — Die Auf⸗ 
löſung des radicalen Marſeiller Gemeinderaths 
und 9 Erſetzung durch eine proviſoriſche Com⸗ 
miſſion ſoll bereits beſchloſſen ſein, während man 
bezüglich des Pariſer Gemeinden die erſte 
oppoſitionelle Kundgebung deſſelben 


Italien. 
Rom, 19. Mai. U 


a warten will. 


Am letzten Mittwoch ver⸗ 
ſammelten ſich die Studenten der hieſigen Univer⸗ 
ſität, um eine Dankadreſſe an die Pariſer 
Studenten zu beſchließen wegen der Haltung in 
der clericalen Frage. In Neapel und Bologna 
haben die Studenten ein Gleiches gethan und 
leichzeitig eine Demonſtration vor dem Hauſe des 
ranzöſiſchen Conſuls gemacht, um 115 Erkennt⸗ 
lichkeit für das Verhalten der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung Ausdruck zu geben. — Graſin Chambord 
wird hier erwartet, um an dem Papſtjubiläum 
theilzunehmen. Der Graf von Chambord, welcher 
ſich urſprünglich an der Wallfahrt auch betheiligen 
wollte, hat ſich anders beſonnen und kommt nicht 
mehr. — Ein Artikelchen des päpſtlichen „Oſſerva⸗ 
tore Romano“, welcher zu beweiſen ſcheint, daß in 
den Kreiſen der Curie eigenthümliche Hoff⸗ 
nungen an den orientaliſchen Krieg ges 
knüpft werden, iſt ſehr bemerkt worden. Es heißt 
in dem hochofficiöſen päpſtlichen Blatte: „Wir 
glauben mit einiger Begründung u wiſſen, 
daß die ernſten, Verwicklungen, mit welchen der im 
Orient begonnene Krieg dem Frieden Europa's 
droht, ſich mit großen Schritten und mit einer 
rößeren Raſchheit als jenes nähern, welche die 

orausſichten der Politik vernünftiger Weiſe ver⸗ 
muthen ließen. Wir müſſen discret fein, glauben 
aber nicht zu viel zu ſagen, wenn wir beifügen, daß 
die Gott feindlichen Secten die Klauen des 
preußiſchen Adlers ſchärfen, um ihn unver⸗ 
muthet wie ein Blitz auf Frankreich loszulaſſen, 
welches in den Augen Jener die große Schuld hat, 
in ſeinem Schoße eine fo große Anzahl großher iger, 
der Kirche Jeſu Chriſti ergebener Männer zu 900 en 
Es iſt Satan, welcher neuerlich gegen Gott die 
freche Stirne emporhebt; aber die katholiſche Kirche 
betet und hofft, daß auf den Kopf des Verworfenen 
bald Jene ihren jungfräulichen Fuß ſetzen wird, 
welche da nicht umſonſt „die Hilfe der Chriſten“ 
genannt wird und deren Macht und Triumph wir 
in dem laufenden Monate feiern.“ — Während ſich 
die Beziehungen 1 Rußland und dem 


NR Stuhle von Tag zu Tag vers 
chlechtern und dem thatſächlichen Bruche 
demnächſt durch die bberufun des 


Fürſten Uruſſoff auch die ausdrückliche Be⸗ 
ſtätigung folgen dürfte, geſtaltete ſich in jüngſter 

eit das Verhältniß zwiſchen dem Vatican und 

panien wieder günſtiger. Man ermeift ſich 
gegenſeitig eine Reihe von kleinen Dienſten, die 
mehr als Artigkeitsbeweiſe find, und ſoßeben erſt 
ließ der Papſt wieder ſeinem Pathenkinde, dem 
König Alfons XII., und der madrider Regierung 
für jene wohlwollenden Erklärungen danken, die 
der Miniſter⸗Präſident Canovas neulich rückſichtlich 
des päpſtlichen Stuhles zuerſt privatim dem apoſto⸗ 
a Nuntius und dann öffentlich in den Cortes 
abgab. Dieſes gute Einvernehmen iſt den car⸗ 
liſtiſchen Intranfigenten natürlich ein Dorn im 
Auge, und ſie thun in echt patriotiſcher Weiſe alles 
Mögliche beim heiligen Vater, um daſſelbe zu ſtören, 
allein Pius IX. ſcheint dem jungen Monarchen 


wirklich von Herzen wohl zu wollen, 
zuſtimmen. 
Rußland. 


Petersburg, 22. Mai. 
worden, 


reſp. zur Weiterſendung zu erhalten. 


benutzung für Zwecke der 


Verfügung. 
Petersburg, 22. Mai. Der „Regierungs⸗ 
bote“ veröffentlicht ein Handſchreiben des Kaiſers 


an den . 
dem Miniſter ſeinen 


waltung ausſpricht, 
gen Pflicht ergebe. 


* 


Türkei. 


gehende Israeliten boten. 


Kar zur Aufknüpfung. Kaum, daß das Ur⸗ 


kein 


ude und Chriſt am Leben bleiben würde. 
Aus 


urcht vor einer Cataſtrophe ſiſtirte die Be⸗ 


hörde den Urtheilsvollzug und der ſchuldige Soldat 
ereits auf einem der beiden 


befindet ſich heute 
Kriegsſchauplätze. Wenn nun dies zur Zeit vor⸗ 
geht wo die Regierung und Bevölkerung noch von 


lichen 


ar ſich 
ollte? 

Rumänien. 

Bukareſt, 20. Mai. 


rumäniſchem Ufer. Der Zweck dieſer Maßregel iſt 
die Verhinderung der Verproviantirung türkifcher 
Orte und wird als erſte directe Erwiderung auf 
die türkiſchen Feindseligkeiten gegen Rumänien 


angeſehen. Die hieſigen diplomatiſchen Vertreter 


wurden heute hievon verſtändigt. 
Bukareſt, 21. Mai. 
tenkammer gab der Miniſter Cogalnitfcheanu 
folgende Erklärung: „Wir find eine freie und un» 
abhängige Nation, damit aber unfere Unabhän⸗ 
Bade e anerkannt werde, müſſen wir unſere 
Sache vor Europa vertreten“. Die Kammer nahm 
hierauf einſtimmig folgende Tagesordnung an: 
„Die Kammer nimmt Act davon, daß der Krieg 
zwiſchen Rumänien und der Türkei erklärt 
iſt, daß die zwiſchen beiden beſtehenden Bande zer⸗ 
riſſen find und die einſtimmig gewünſchte Unab⸗ 
hängigkeit des Landes hierdurch officiell 
proclamirt wurde: die Kammer zählt auf die 
Gerechtigkeit der Garantiemächte“. — Der Senat 
hat der Unabhängigkeitserklärung Rumä⸗ 
niens ſeine Zuſtimmung ertheilt. 


Uachrichten vom Kriegsſchauplah. 

Wien, 22. Mai. Nach einer Meldung der 
„Preſſe“ hat die rumäniſche late heute 
früh Oltenitza geräumt, nachdem daſſelbe bereits 
. von den Ruſſen beſetzt worden war. Der 

echſel der Beſatzung wurde von den Türken nicht 
geſtört, obſchon dieſelben von ihren Batterien aus 
die Stadt überblicken können und auch drei Mo⸗ 
gaben bei Turtukai gegenüber Oltenitza ſtationirt 
aben. 

Wien 22. Mai. Meldungen hieſiger Zeitungen. 
„Deutſche Zeitung“ aus Konſtantinopel: d. 21. 
d. M. Haidar Effendi geht im Laufe dieſer Woche 
als Geſandter der Pforte in außerordentlicher 
Miſſion nach Teheran. — Horsten Paſcha ſoll 
auf die engliſche Staatsangehörigkeit . und 
die türkiſche angenommen haben. — Aus Belgrad: 
d. 21. d. In Turnſeverin wird ein ruſſiſches 
Corps erwartet. Die Skupſchtina tritt am 24. d. 

uſammen. — „Neues Wiener Tageblatt“: aus 

ala fat: Man trifft hier Vorbereitungen zur 
Wiedereröffnung des Bombardements von 
Widdin. — Aus Orſowa: In der kleinen 
Walachei ſoll ein rumäniſches Corps, verſtärkt durch 
kleine ruſſiſche Truppenabtheilungen, operiren. — Aus 
Bukareſt: Die Eiſenbahnbrücke über die Aluta 
iſt während des Paſſirens eines leeren Zuges ein⸗ 

eſtürzt. Zwölf Waggons und die Locomotive 
Heesen herab. Fünf Eiſenbahnbeamte find tobt. 

ie ruſſiſchen Operationen werden durch dieſen 
Unglücksfall nicht berührt. Aus Belgrad: Fürſt 
Milan wird dem Kaiſer Alexander in Plojeſchti 
mittheilen, daß Serbien nach der Unabhängigkeits⸗ 
Erklärung Rumäniens die Neutralität auf⸗ 

eben müſſe und ſeine Action gleichfalls mit der 

5 der Unabhängigkeit beginnen 
werde. 

Petersburg, 22. Mai. Von der Kaukaſus⸗ 


armee ſind folgende Telegramme eingegangen: 
Sotchi, 19. Mai. Türkiſche Schiffe bombardiren 
Ardelar. 


Igdyr, 20. Mai. General Tergukaſſoff 
entſendete aus Eucb-Dhaneh ein Detachement nach 
Bajaſid, da er die Nachricht erhalten, daß die 
Türken gegen dieſe Stadt zu operiren beabſichtigen. 
Das Detachement erreichte die Stadt noch an dem⸗ 
ſelben Tage. — Nach eingegangenen Meldungen 
beabſichtigt eine Abtheilung, beſtehend aus 3500 
Kurden, 12 000 Baſchi⸗Bozuks und 5 Bataillonen 
mit 7 Geſchützen, aus der Gegend nördlich vom 
See Van nach Karakiliſſi zu marſchiren, um ſich 
den dort ſtationirten Truppen anzuſchließen. — 
Bajaſid, 20. Mai. Das türkiſche Detachement, 
welches Bajaſid angreifen wollte, a fih in der 
Richtung auf Van zurück. chalkalaki, 
20. Mai. Aus den letzten Kämpfen ſind weitere 


d ) ) und es dürfte 
den Ränkeſchmieden nicht ſo leicht werden, ihn um⸗ 


N Es iſt angeordnet 
en, daß alle militäriſchen Nachrichten, 
deni ſie ſich auf Bewegungen, Gefechte und 
onſtige Operationen ruſſiſcher Truppen beziehen, 
von der Aufgabeſtation zunächſt nach Petersburg 
eſchickt werden, um die Genehmigung des hieſigen 
eneralſtabes zur Aushändigung an den 1 
| benfo 
unterliegen die von einem Orte des Kriegsſchau⸗ A 
platzes abgehenden Nachrichten der vorhergehenden 
Prüfung des jedesmaligen Obercommandirenden. 
Nachrichten über Truppenbewegungen ſind hier 
gänzlich ausgeſchloſſen. Die Feldtelegraphie ſteht 
nur für unmittelbare Dienſtzwecke und zur Mit: 
Verwundetenpflege zur 


in welchem der Kaiſer 
n Dank für den vortrefflichen 
Zuſtand der verſchiedenen Zweige der Kriegsver⸗ 
! aus dem ſich die vollſtändige 
Bereitſchaft der Armee zur Erfüllung * a 
T.) 


In einem Bazar von Damaskus wollte 
kürzlich ein türkiſcher Soldat einen Säbel kaufen. 
Um die Klinge deſſelben zu probiren, benützte 
er die Gelegenheit, welche zwei gerade vorüber⸗ 
e 0 In einem Nu hieb 
er einem der Unglücklichen den Kopf ab und ver⸗ 
wundete den andern tödtlich. Da der Mörder 
in flagranti erwiſcht wurde, erfolgte ſeine Verur⸗ 


eil be annt wurde, war die Stadt mit Plakaten 
bedeckt, in welchen für den Fall der Urtheilsvoll⸗ 
ſtreckung gedroht wurde, daß in ganz Damaskus 


er Sofnung auf die Hilfe eines Theiles des chriſt⸗ 

uropas erfüllt ſind, wie wird es erſt aus⸗ 
ſehen, wenn dieſe Hoffnung unerfüllt bleiben oder 
in das gerade Gegentheil verwandeln 


Der „Monitorul“ ver⸗ 
öffentlicht das Verbot der Donauſchifffahrt auf 


n der Deputir⸗ 


türkiſchen Stabschefs. 


iſt na 


ſchen Schiffe galt. 
dem Unverſtand der türkiſchen Artilleri 


ſich nach Batum, um dem franzöſiſchen Bevoll 


telegraphiren, allein 
angenommen. Zum 


an und ließ die „Meuſe“ auslaufen. 
keinerlei Erklärungen zu geben. Nach 
Worten war es ſo der Wille Allahs. 
Entſchuldigung wohl genügt?! 
wohlbehalten in Poti an. 
Danzig, 23. Mai. 
berufen worden. 
Tage Vormittags 10 Uhr in dem 
Oberpräſidenten v. Horn eröffnet werden. 
Geſeges beſchäftigen wird, iſt das im 
Geſetzes, betreffend die Theilung der 


Auseinanderſetzung. 


forderlichen Beſchlüſſe zu faſſen. 


u unterbreiten ſein würde. Der 


werde von großem Werthe ſein, 


Provinzial⸗Ausſchuß 


wenn 


aſſen wollte. 


jesung © 
ſchen Mitglieder des Provinzial⸗Ausſchuſſes einer: 


beiderſeitigen Special⸗Vertretungen gleich beim 


genommenen Chauſſeebauten gefährdet werde. — 
Der Provinzial⸗Ausſchuß wird die Sache in 
ſeiner auf den 24. Mai angeſetzten Sitzung in 
Berathung nehmen, zu welcher ihm auch bereits 
von dem Landesdirector die in dem Miniſterial⸗ 
Erlaß angedeutete Vorlage über die Fortführung 
der Chauſſeebauten und Bewilligung von Chauſſee⸗ 
bau⸗Prämien gemacht worden iſt. 

Bei Thorn war geſtern Abends der er 
ſtand der Weichſel bereits bis auf 8 Fuß 11 Zoll 
geſtiegen. Aus Warſchau ſind bis zum Schluſſe 
der Redaction d. No. Nachrichten über ein weiteres 
Steigen des Waſſerſtandes nicht eingelaufen. 

Der commandirende General des 1. Armee⸗Corps, 
ir v. Barnekow, traf geftern Abends zur Ab⸗ 
altung der Frühjahrs⸗Inſpeckionen aus Königsberg 
hier ein und ſtieg im Engliſchen Hauſe ab. Heute 
Vormittags 8 Uhr begann auf dem Strießer Felde be⸗ 
reits die Beſichtigung der dort aufgeſtellten Truppen. 

* Nachdem wir in der Abendausgabe vom 18. 
d. Mts. die Ergebniſſe der deutſchen Auswanderung 
nach trausatlantiſchen Ländern beſprochen und 
hervorgehoben hatten, daß ausnahmsweiſe die Aus⸗ 
wanderung aus der Provinz Preußen eine erheb⸗ 
liche Zunahme nachgewieſen, gebt uns über die letzte 
ſtarke Auswanderung aus dem Kreiſe Br. Stargardt 


eine zuverläſſige, aber im höchſten Grade beklagens⸗ 


300 Leichen aufgenommen, darunter die eines 


»Die türkiſche Flotte hat vor Kurzem, wie 
man der „Allg. Ztg.“ aus Tiflis ſchreibt, die 
franzöſiſche Flagge verletzt. Der Hergang 
i dem genannten Blatte folgender: Am 
13. April verließ das franzöſiſche Schiff „La Meuſe“ 
Konſtantinopel mit der Beſtimmung nach Poti. 
Am 17. April begegnete das Schiff zwiſchen Batum 
und Poti dem türkiſchen Panzergeſchwader, von 
welchem es, trotz des Proteſtes von Seiten des 
Capitäns, gezwungen wurde, in Batum einzulaufen. 
ls „La Meuſe“ in Begleitung eines Panzerſchiffs 
in den Hafen von Batum einlaufen wollte, fiel von 
der Hafenbatterie ein Schuß, welcher dem franzöſi⸗ 
Dank ſeiner Schnelligkeit und 

ſten, die 
nicht richtig zu zielen verſtanden, gelang es dem 
Schiff aus der Schußlinie herauszukommen, und 
die dem erſten folgenden zahlreichen Schüſſe konnten 
ihm nichts mehr anhaben. Hierauf ging das 
Schiff vor Anker, und der Capitän deſſelben begab 


mächtigten in Konſtantinopel den Vorfall zu 
* Telegramm wurde nicht 

lück kam bald darauf der 
Chef des türkiſchen Geſchwaders Osman Paſcha 
Der Com⸗ 
mandant der Feſtung vermochte auf die Frage: 
warum er auf ein franzöſiſches Schiff hen 
einen 
Ob dieſe 
Das Schiff kam 


8 Der Provinzial⸗Landtag der Provinz 
Preußen iſt, wie gemeldet, zum 5. Juni d. J. ein⸗ 
Die Seſſion wird am genannten | % 
aale der 
Deutſchen Reſſource in Königsberg durch Set 

er 
auptgegenſtand, welcher den Landtag in dieſer 
4 des 
zrovinz 
Preußen, vom 19. März d. J. vorgeſehene Ueber⸗ 
einkommen in Bezug auf dle vermögensrechtliche 
Zu dieſem Zwecke werden 
nach Eröffnung des Provinzial⸗Landtages die Ber: 
treter Oſtpreußens einerſeits und die Vertreter 
Weſtpreußens andererſeits in geſonderten Ver⸗ 
ſammlungen zuſammenzutreten haben, um die er⸗ 
Hierbei darf 
wohl angenommen werden, daß die gedachten Ver⸗ 
tretungen der neu zu bildenden Provinzen demnächſt J 
Ausſchüſſe wählen werden zu dem Zwecke, den Entwurf 
eines Uebereinkommens feſtzuſtellen, welcher alsdann 
VVV 
kiniſter des 

nnern hat in einem von ihm erlaſſenen, hierauf 
bezüglichen Erlaß die Anſicht ausgeſprochen, Fi 
er 
ſich bereits vor dem 
Zuſammentritte des zur mit der Vorbereitung 


glauben. wanderte 


Im November v. 
kanntlich 


auf Anrathen eines 


aus, ungeachtet ſeitens der 
ſchen Staaten gewarnt worden war. 


langten glücklich in ihrem Beſtimmungshafen an. 


nicht entſchließen konnten, weil es ihnen an 


die Rückkehr in die 


Das Schreiben lautet: 


Auguſt 
ohann 


Wroblewski 12 Johann Borowski (2), Franz 
Kuſowski (7), Ernſt Kowalski (6), Joſef Czechau (2), 
ohann Bogokowski (4) omas eſchowski (8), 


Glenski (1), 
(6), Franz 


0 . zweiten Vorſtellung des 
. Hof⸗Escamoteur Epſtein litt etwas unter der 
oncurrenz des günſtigeren Wetters; auch war die 
Inſertion für Viele zu ſpät erfolgt. Die Erſchienenen 
wurden jedoch durch das Vorgeführte vollkommen be⸗ 
friedigt. Das Programm war 1 reichhaltig, daß 
Andere mit einem reichhaltigeren Redefluß damit für 
vier Vorſtellungen ausgereicht hätten. Die Productionen 
waren zum Theile neu, und bei dem ſchon anderweitig 
Geſehenen überraschte der faſt vollſtäudige Wegfall aller 
Apparate. Herr Epſtein operirte vorzugsweiſe mit vom 
Publikum entliebenen Gegenftänden und überließ die 
Ausführung häufig den Freiwilligen aus dem Zu⸗ 
ſchauerraum. Von beſonderem Intereſſe war, daß die 
Ausführung des zum Aces vorgeführten Hauptſtückes, 
der „Enthauptung“, den Anweſenden detaillirt erklärt wurde. 
Wie wir hören, beabſichtigt Herr E. am künftigen 
Sonntag noch eine Abſchiedsvorſtellung zu Gunſten 
eines milden Zweckes zu geben. 
* Die diesjährige Abſchützung der Radaune 
ihrer Canäle wird am 2. Juni beginnen und 
14 Tage bis 3 Wochen dauern. 

* Auf dem Bartholomäi⸗Kirchhofe neben der Allee 
iſt am zweiten Feiertage eine arge Ruchloſigkeit 
verübt worden, indem dort auf verſchiedenen Gräbern 
Roſenſtöcke umgebrochen und vernichtet find. Auf die 
Entdeckung dieses Unfugs hat der Vorſtand der drei 
vereinigten Kirchhöfe eine Belohnung von 30 K. 
ausgelegt. ; R 

[Polizeibericht] Verhaftet: der Arbeiter 
E. wegen thätlichen Widerſtands gegen einen Beamten 
im Dieuft; der Arbeiter K. wegen Hehlerei; der Haus: 
knecht B. wegen Betruges; der Fleiſcher E. wegen 
Nothzucht; der Arbeiter N. wegen Holzdiebſtabl; 
18 Obdachloſe, 4 Bettler, 2 Dirnen, 2 Betrunkene, 
1 Perſon wegen Betretens der Feſtungswerke. — 
Geſtohlen: dem Bäckermeiſter R. durch die unver⸗ 
ehelichte J. eine ſchwarze Taille, ein weißer Unterrock 
und 9 K. baares Geld. — Beſtrafung iſt beantragt: 
gegen den Kutſcher A., welcher am 22. d. Nachm. ohne 
jede Veranlaſſung während des Fahrens auf dem 
Krebsmarkte dem Arbeiter H. mit der Peitſche in's 
Geſicht ſchlug; ſowie gegen den Arbeiter S. und 

immergeſellen S., welche am 21. d. Vormittags den 
chiffsſtauer N, Zimmermann W. und Küper 
handelt haben. } 3 
Milchreviſion: Händler Reimer, N 6, 
i G. 1032, 


Von den Winterſaaten 
iſt nach dem „D. Anz.“ der Stand des Weizeus und 
Roggens in hieſiger Umgegend (Höhe und Niederung) 
als ein recht günſtiger zu bezeichnen und verſpricht 
mindeſtens eine gute Strobernte, wogegen die Rübſen⸗ 
und Rapsfelder ſehr traurig ausſehen. Von den letztern 
ift ſogar der weit größere Theil umgepflüo und hat 
man in deſſen Stelle den granen Mohn (Papaver 
gomniferum) beſtellt, welcher ſeit einigen ihren in 


werthe Mittheilung zu, deren Wiedergabe wir im 
Intereſſe der Sache uns hier nicht verſagen zu 3 ie 
es 
Paters Gurowski 
in Autwerpen eine Anzahl von ungefähr 500 Perſonen 
einſchließlich der Kinder über Autwerpen und Havre 
nach verſchiedenen Häfen von Braſilien und Venezuela 
Preſſe auf's Eindringlichſte 
vor Auswanderungen nach dieſen beiden ſüdamerikani⸗ 
f Die Schiffe, auf 
welchen die Auswanderung von ſtatten . 
n⸗ 
deſſen war eine beträchtliche Anzahl der mitgenommenen 
Kinder ſchon während der Reiſe dorthin geſtorben und 
der Geſundheitszuſtand der Erwachſenen bald nach 
ihrem Eintreffen ſo ſehr erſchüttert, daß ſich dieſe zur 
Ausführung von ſoliden Plänen für ihre * 
er 
uöthigen Energie dazu fehlte. In ihrer Noth und 
Sorge, wandten ſie ſich nun mit der inſtändigſten Bitte 
an den deutſchen Miniſter⸗Reſidenten in Caracas, ihnen 
Heimath ermöglichen zu wollen. 
Das an denſelben gerichtete, vom 7. März d. J. datirte 
Schreiben laſſen wir hier, da daſſelbe die ganze Noth⸗ 
lage jener Perſonen am beſten beleuchtet, wörtlich folgen. 
Daſſelbe zeigt am beſten, wie gerechtfertigt das Ab⸗ 
rathen vor einer Auswanderung nach Venezuela war. 


„JBartenſtein. 


G.] Roggen loco 
am Olivaerthore mit einem ſog. Todtſchläger gemiß⸗ W. 


dem Marienwerderer Regierungsbezirk als Exportartikel 
in größerem Maßſtabe mit gutem Erfolge angebaut 
wird. — Der 1 Magiſtrat beabſichtigt, die zu dem 
Bau der höheren Bürgerſchule erforderlichen 120 000 M 
durch ein Darlehn der Provinzial⸗Hilfskaſſe, welches 
derſelbe bereits nachgeſucht hat, aufzubringen. — Ein 
hieſiges Dienſtmädchen, welches die vielfach vorkommende 
Unachtſamkeit beging, behufs ſchnelleren Aufachens des 
Feuers das zum Heizen benutzte Holz mit Petroleum 
zu begießen, wurde am zweiten Feiertage ſehr empfind⸗ 
lich dafür beſtraft. denn es entzündete ſich bei der 
Operation das in der Vorrathskanne befindliche Petro⸗ 
leum und explodirte, wobei das Mädchen echt be⸗ 
deutende Verletzungen durch Brandwunden erlitt 

* Die Zahl der im Neuſtädter Kreiſe ſtationirten 
Gens darmen iſt nun ebenfalls von 8 auf 9 erhöht 

* In Marienwerder wurde vor einigen Tagen. 
wie man von dort der „Elb. Ztg.“ ſchreibt, ein in Con⸗ 
curs gerathener Kaufmann bald nach ſeiner Zahlungs 
Einſtellung verhaftet und dem Kreisgerichtsgef n gui 
zugeführt. Dort hat derſelbe aber bald nach jeiner 
Einlieferung ſich erhängt. BUN 

lbing, 22. Mai. Ein recht bösartiges 
Verbrechen ſcheint hier am letzten Sonnabend ver⸗ 
ſucht worden zu ſein. In einer hieſigen Familie hatte 
ſich eine Geſellſchaft von 25 Perſonen zuſammeugefunden. 
Zur Bewirthung ihrer Gäfßte hatte die Wirthin einen 
Braten herſtellen laſſen. Um denſelben, ehe er aufgetragen 
wurde, noch einmal zu muftern, begab ſich die Frau L. 
in der Dämmerſtunde noch einmal in die Küche. Hier 
aber wartete ihrer, wie die „A. Z“ erzählt, eine eigen⸗ 
thümliche Ueberraſchung, denn der wohlgerathene Braten 
ſtrahlte in hellem metalliſchem Glanze. Nach näherer 
Beſichtigung ließ man denſelben in eine Apotheke zur 
chemiſchen Unterſuchung ſchaffen, wo man ſofort erkannte 
daß der Braten ſtark mit Phosphor präpariv 
war. Der Verdacht, dieſe Vergiftung, welche 25 Per⸗ 
ſonen leicht gefährliche Erkrankungen bringen konnte, 
abſichtlich vorgenommen zu haben, fiel auf eine bei den 
Frau L. conditionireude Aufwärterin. Dieſelbe folk 
auch bereits theilweiſe ihre That eingeräumt haben. 

* Der Kreisgerichts⸗Rath Scheda in Elbing iſt 
unter Verleihung des Titels „Juſtizrath“ zum Rechts⸗ 
anwalt bei dem Kreisgericht in Thorn ernannt. 
Der Gymnaſiallehrer Herr Dollega in Culm 
iſt an das neue Simultan⸗Gymnaſium zu Allenſtein 
verjcht worden. 

»Am zweiten Feiertage fand in Br. Stargarbt 
das zweite diesjährige Gauturnen der Turn⸗Vereine 
aus dem Bezirk der unteren Weichſel ſtatt. Es waren 
bei demſelben der Turn⸗ und Fecht⸗Verein und die 
Turn- Abtheilung des Allgem. Bildungs⸗Vereins zu 
Danzig, die Turn⸗Vereine zu Dirſchau, Elbing, Ma⸗ 
rienburg, Marienwerder, Tiegenhof und Pr. Stargardt 
durch zuſammen 21 Abgeſandte vertreten. Nach dem 
Wettturuen der vertretenen Vereine Erfolge die Bildung 
einer Muſterriege für das Provinzial s Turnfeft im 


Dt. Krone, 20. Mai. In voriger Woche wurd 
in Clausdorf eine Mutter und ihre zwei Kinder 
obdachloſe Leute, welche bei einer verwandten Arbei 
familie einſtweilige Aufnahme gefunden hatten, von 
kochender Grütze verbrüht. Während die drei 
Perſonen am Fuße des Kamins ſchliefen, ſtürzte der 
große Topf, in welchem das Frühſtück bereitet wurde, 
von dem Dreifuß, der ſchadhaft fein mochte, berab und 
ergoß ſeinen Inhalt auf die Schläfer. Die Kinder 
ſtarben alsbald, die Mutter hat ſchwere Verletzungen 
erlitten. (Gef. 

Pillau, 20. Mai. Das von Stettin mit Kalk⸗ 
ſteinen nach Elbing beſtimmte, in Barth 
gehörige Schiff Bertha, geführt von Capitän J. Röpke, 
iſt am Freitag Nachmittag zwiſchen Rixböft und Pillan 
geſunken. Die aus 2 Mann beftehende Beſatzung 
wurde durch das Schoonerſchiff Herrmann u. Naria, 
Capt. Runk, aufgenommen und hier gelandet, 2 

Bromberg, 22. Mai. Am Soundoeug Sir} 
ereignete ſich auf einem Orandſtücke in der Be. ruhige 
ein recht bedauernöwertber Unglücksfall. Daſele) nimmt 
ein Eiskeller gebaut, welcher tief in die dokecgen gegen. 
berge, 9 das Grundſtück in Südlicher Ri g. 
begrenzen, hineingeht. Beim Graben des Funda men 
und bei der Wegſchaffung der Erde 1 0 vorgeſtern 
Mittag in der Höhe von 20 Fuß ein ( rhruiſch; die 
unten beſchäftigten Arbeiter entkamen glücklich bis auf 
einen, welcher nicht ſchuell genug davonlief, außerdem 
noch von den herabſtürzenden dmaſſen erfaßt und 
unter ihnen begraben wurde. Es gelang zwar, ihn nach 
kurzer Zeit wieder heraus zugraben, doch war er, als 
man ihn aus Tageslicht brachte, bereits todt. 


Vermischtes. 

Reichenbach i. Schl. 18. Mai. Welche Nach⸗ 
theile ſchließlich für die Arbeiter daraus nalen 
dürften, wenn fie die Fabrikbeſitzer bedrohen, ergiebt ſich 
aus einer Anzeige, die der Commerzienrath Geis ler 
zu Peterswalden veröffentlicht. Dieſelbe lautet, wie 
folgt: „Am Sonntag, den 6. Mai er., erhielt ich 
de dato Poſtſtempel Peterswaldau einen Brief, unter⸗ 
zeichnet „im Auftrage der Verbündung“, in deſſen In⸗ 
halt die frevelhafteſten Drohungen gegen mein 
Leben ausgeſprochen find. Dieſer Brief er“ “ mir 
auf und hat mich veranlaßt zu dem ungbän cen 
Entſchluß. den Betrieb meines Waaren⸗ 
Fabrikationsgeſchäfts hier nunmehr aufzugeben. 
Um jedoch keine Härte obwalten zu laſſen, habe ich 
beſtimmt, daß die Ausgabe von Garnen an die Hand⸗ 
weber bis den 15. Juli fortgeſetzt wird und die Ein⸗ 
lieferungen der Waaren noch bis den 1. Unguft er er⸗ 
folgen können, an welchem 187 das Geſchäft hier 
unnachſichtlich für immer pace en wird. Geisler. 
Firma: Friedrich Wagenknecht.“ Diejenigen Hand⸗ 
weber, welche im Monat Auguft auf dieſe Weiſe ihre 
Beſchäftigung verlieren, mögen ſich für die trüben 
Stunden, die ihnen vielleicht in Ausſicht ſtehen, mit 
denen abfinden, die als Urſache dieſer Geſchäftsſchließung | 
zu betrachten find, 


Hörſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
dite heute fällige Berliner Börfen- 
Depefhe war beim Schluß des 
nicht eingetroffen. N 


22. Mai. [Producten marti! 
aber ruhig, auf Termine beſſer. — 
et, auf Termine feſter. 
erzen zur Mai⸗Juni 261 Br., 260 Gd., te Sep⸗ 
tember⸗October 126 1000 Kilo 238 Br., 237 Gd. 
— Roggen u Mai⸗Juni 176 Br., 175 Gd., . 
September⸗October 9er 1000 Kilo 


* 


. 


Slattes noch 
b 
* Bi loco ſeſ, 


behauptet. 


172 Br., 171 Gd, a 
— Hafer ruhig. — e unverändert. — Rib ! 
loco 69%, Ne Mai 69, dee October r 200% 


ſtill, 
6 Spiritus feſt, Yr 1000 Liter 100 M . Mai 
41%, de Juni⸗Juli 41½, er Auguſt⸗September 43, M 
September⸗October 44. affee_ behauptet, Umſatz 
2000 Sack. — Petroleum matt, Standard white loch 
12,70 Br., 12,40 Gd., er Auguſt⸗Dezember 13,20 Br. 
— Wetter: Schhn. g 
Bremen, 22. Mai. Petroleum (Schlußberich .) 
Mai 12, * 


Standard white loco 12,15, der „15, 
Juni 12,15, er Juli 12,35, r Auguſt⸗Dezember —! 
rankfurt a. M., 22. Mai. Effeoten⸗Societcht. 

Sreditastien 104%, Franzoſen 172 ¼, 1860er Looſſe 
92%, Lombarden —, Silberrente —, Papierrente — 
Soldrente 55%, Italiener 63%. Mat 

Amfterdam, 22. Mai. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen loco und auf Termin 
geſchäftslos, r November —, Ye October —, 


| 
foca flau, af 2 niebriget, d Mai —,JGerfte loco, Ye Tonne von 2000 roße 117 
*r October —, 81 November 212. — Raps loco 405, 173 &, kleine 1108 155 K, ruſſiſche 1098 115 A 
7 Herbft 400 Fl. — Bühl loco 39%, Jr Mai —,Erbſen loco der Tonne von 2000 8 weiße Futter⸗ 
Per . — Wetter: Trübe. 8 Ye Mai⸗Juni 142 M Br. Regulirungspreis 140 K. 
Wien, 22. Mai. (Schlaßcourſe) Papierrente 58,35, Rübfen loco der Tonne von 2000 8 der September⸗ 
nn ＋— Dt ad ST ne 1 50 3 305 K. 6 
13 4 ten 135,40, Frangofen 221.50, Petroleum loco Ar 100 8 (Original-Tara) ab Ren | 100 Kilogramm loco o inski inski. i 5 
Gali ier 203,00, uf m. Oderberger 88,25, Pardubitzer fahrwaſſer 1450 4 0 K } 58 „ 4 mn 860 e es 
2. „ Nordweſtbabn 108,50, do Lit. B. —, London Steinkohlen loco r 3000 Rilvgr. ab Neufahrwaſſer in | bezahlt, Ye Juni⸗Juli 65,7—65,8 M. besablt, Ir Juli⸗] Gerike, Winiawski. Zakroczin, Danzig. 1 Kahn, 
Kahnladu en, Deren geſiebte Nußkohlen 44-50 | A 1781 &. 74 d Weizen, 180 &. 89 & Roggen. 
4. ſchottiſche Maß 4 Kaminski, Lewinski, Wyszogrod, Bromberg, 1 Kahn, 
2552 R. Roggen. f 
Sielski Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
615 6% Weizen, 1530 Cr. Erbſen. l 
Rabır, Fajaus, Wloclawek und Dobrzikow, Danzig, 


24.50 23.50 K. Ye Mai 1 4 bezahlt, d Mai-] Rutkwski, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 

Juni 23,75—23,60 & bezahlt, Juni⸗Juli 23,70— 1200 Gr Steine. 

23,60 M bezahlt, Ye Juli⸗Auguſt 23,70 —23,60 K bez., * Sue, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 
2 S 


September⸗October 23,75— 23,60 K. bezahlt. — Leinöl Schauer, Buſſe, Ribit, Graudenz, 3 Kähne, 
zu 100 Kilogramm ohne Faß 66,00 M — Rübbl 4500 Er Steine 


Ben a besablt, 7 MovembersDegember — & bezablt. - | 1 Kahn, 1950 Ege. 838 Melafle. 
i - 2 1 ; 1 1,20 Gd. 4½ f. do. do. 100,90 Gd. den Pom“ Spırıtus De 100 Liter a 100 . = 10, W loece | Buczadı, Fajans Dobrzikow, Danzig, 2 Käbne. 
| ondon, 22. Mai. [Schluß ⸗ Court.] Con- merſche Hypotheken⸗Pfandbrieſe 99,50 Br. 5 % Stet⸗ ohne Faß 53.4 A bezahlt ab Speicher — 4 vezablt 2 26 b 148 Melaſſe. 


ſols 941, 6 . Italieniſche Rente 635%. Lon 
barden 5. . Er abarden- Prioritäten al. 8%. It 
Lombard. n Bx iori c. nene 86. P Ru ſen de 1871 75%. 
5 Naſſen de 1872 76. Suben. 54½. Türkische 

leite de 18 ½ 8%. om Türken b. 859 8% 
5 Bereinigt. Staaten Pr 5 —, 5 We 
einigte Stacr n * fundirs 106% Defferreichiſch 
Silberrente 5˙7 ,. Oet rreichiſch Rap rtr 46½ SE 
ungariſche & atbonb 78% m ungariſche Schatz 


Strehlau, Schröder u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
2045 % 14 8 Melaſſe. . 

Ollichowski, Lauterbach, Neuſtadt. Danzig und 
Schulitz. 4 Traften 1029 St. Balken w. H. 
15709 Eiſenbahnſchwellen, 846 St. Stäbe. 

Scheidler, Potsdamer Hoizcomtoir, Viucenti, Schulitz, 
7 Traften, 2004 St. Balken w. 9. 

Sachſenhaus Lipſchütz, Jaroslaw. dr Traften, 
1655 Schock Faßholz, 3401 St. Mauerlatten, 


zur Juni⸗Juli 54,3 54,1 54,4 & bezahlt, Yır Juli⸗ 

j Da gig, den 23 Mai 1877 

„ Wenne de Börſe. Wetter: trübe und kalt. 
Wind: Nordoſt. 

Weiten loco verkehrte am beutigen Markte in 
flauer Stimmung bei äußerft geringer Kaufluſt. Zu 
nur ſchwach behaupteten Preiſen kad mübſam 320 


Schiffs⸗Liſte 
Neufahrwaſſer 22 Mai Wind: NNO 
Angekommen: Braemar (SD), W. Connon, 


bonds 2. & giſſien 73%. Spanier 10% sk Peruan ı Tonnen verkauft; Manches davon wurd Burntisland. Kohlen — Margaret O H. Williams 
* 3 5 2 2 e auch etwas] >. N 9 wen, illiams, 16 Sleeper. 
Een de 1878 16%. Vechlelnotirungen: Berlin billiger als geſtern abgegeben, man würde aber gerne] Kiel. Ballaſt. f RE Weingarten Teyerftein, Starszow. Schulitz, 3 Traſten, 
„. d neee 3 Monat 20,68. Fram furt a. M. ſich zu einer weiteren Preisermäßigung verftanden 23. Mai. Wind: NNO. 1200 St. Ballen w. 
20,68. Bien 12,20. Paris 25 35 Pelersburg 25%. Angekommen: Gleumanna (SD) G. 


Lüdtke, Rohdemann, Lazie, Glietzen, 5 Traften, 
160 St. Balken w. H. . 

Rodemanu. Falkenberg, Taproſe, Küſtrin, 5 Tr., 
1260 St. Balken w. H. 2 

Mieske, Kretzmer, Holendri, Schulitz, 3 Traften, 
1362 St. Balken h. H., 1462 St. Balken w. H., 
8) St. Eiſenbabnſchwellen. g 

Mittag Donn, Boyen, Danz 112 7 Traften, 
2.85 St. Balken w. H., 452 St. Mauerlatten, 
100 To. Theer. 8 ? 

Waternomen, Krauſe, Vicenti, Schulitz, 5 Traften, 
1496 St. Balken w. H., 106 w. Kanth. 


— ͤ —Ua—U 


45 Meteorologifthe Depeftse vom 22. lui. 


Weiter. Sem 


Me 
Deaxmid, Burntislaud, Kohlen. — Harald, N. P. Jeuſe 
Neuſtadt, Ballaſt. 

Weſegelt: Celeſte (SD), W. Tinneswood 


Riga, leer. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 22 Mai. Waſſerſtand 8 Fuß 11 Zoll. 
Wind: N. etter: bewölkt. 
h tromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Paarmann. 
Dauben u. Ick. Roheiſen. — Budach, Rothenberg, 
Cbamottſteine. — Rottſchalk, Töplitz u. Co., Robeifen. 
A. F. Rottſchalk Dauben u. Ick; Wedell, Dauben n. Ick; 


beide Roheiſen. — Goliſch, Rothenberg. Dauben u. Ick, 
unterpolniſcher 173 „ — Gerſte loco große 1178 173 Buchholz Rothenberg; beide Schlemmkreide. — Wierz⸗ 


Platzdis ont 2% M In die Bank floſſen beute 
224 000, Pfb. Sterl 


Liverpool, 22. Mai. Feiertags wegen findet 
beute kein Baumwollen⸗Markt ftatt. 

Paci, 22. Mai. ( uteericht.) 24 Rente 
8815. Anleihe de 872 103,10. Ialieuiſche 5 
FArete 64. 10. Oeſterr. Goldrente 54, 75. Italieni 
fe Tabata⸗Orfigatun n — Franzosen 431, 25 
Sombardiſche Eisenbahn Actten 147, 50 Lombardiſch 
Prioritäten 223,00. Türken d. 1865 8. 15 Türken 
de 1869 42,00. Türkenlosſe 22,50 Fredit mo 
ibilier 120, Spunzer ertör 10%, dd, inter. —, Eu z⸗ 
‚canal-Artien 620, Banque otinmane 323, Société re 
nerale 468, Cröbu fonzier 580, neue Egıpter 177. 


n, 


Wechſel auf 5 9 W Matt, zahlreiche Verkäufe. A., kleine 1108 155 A., Futter⸗ ruſſiſche 1128 115 M|bıdi, Dauben u. Ick, Roheisen. — Konarszewski, Krohn, 8 Aberdeen 762,1 N mäßig bed. 6.7/0 
— ee N | 7 Tonne bezablt. — EErbſen loco flau, Futter⸗ 135 | Steinfoblen. — Blotomsti, Lindenberg, daußmonn u. S Fopeuhagen .76L0NND leicht klar 7,0 
1 1 35 50. S Inni 33,25, der Sale | a. der Tonne bezahlt, Termine flau, Mai, Mai⸗Juni] Krüger. Cement, Schlemmkreide. Peter. Neiffer |8]Stodholm . 764,6 N mäßig klar 7,4 
ugu M. Pe 0 ember-Dezember 33,25. wird 142 K Br. Regulirungspreis 140 — inter⸗ Schilka u. Co, Chamotttbon, Bier, Antimon, Metall, aparanda . .,769,2ND mäßiz bed. 2,2 
feſt, * > at 8 „ ‚er Juni 70.25, e Juli] Rübſen Termine Sept.⸗October 305 & Br. — Spiri⸗ Kupfervitriol, Reis Ricinusöl, Minium, Salamoniak, Petersburg. . 760,7 NO ftille h. bed. 4.6 
Auguſt — es eptember⸗Bezeubder 74,25. Rüböl tus loco ohne Zufuhr. Borax, Soda. Waſſerglas, Palmöl, Asphalt, Harz. — 70 Most. . 750,7 NNW ſtille bed 12.8 b 
feſt, dr — 92,00, Der Juui 92,25, er Juli-Angnft[ —— ei Schulz, Dauben u. Ick, Salzſäure. Robeilen, — Schlat⸗[S Cork 270,6 NNO ſchwach wolkig 0,0 
92,75, Nie n BR ; preituß fleig., Produttenmürkte. kowski, Neiſſer, Schlemmkreide. — Jeſiurski, Douben Bret. 768. NNO leicht bed. 11.0 #) 
dur — m en dem der 60,50. Aba e SR e Pondat u. Ick, Roheiſen. — Schmidt, Dauden u. Ick. Salz⸗ elder 765,2 ONO leicht wolkig 10,0 
R Beer 1 0 = 5 chluzconrfſec.) son er 9 10950 Ei ai, 1 orta 1 & Grothe.) ſäure, Roheiſen. — Papierowski, Lindenberg, Cement. 8 Sylt 765,9 D ſtille heiter 1.5 
3 . echſe 3 ona 9 2 mung: Wechſe! 825 1217 218 75 8 er 1 an 117 — Karp, Dauben u. Ick; Neumann, Dauben U. Ick; Hamburg 764,1 NO mößig wolkig 9,2 4 
Mon. 220%. Amſterdamer Wechſe Don. —. 195,25, 3 176,50, Er 207, 2 Kaminski, Dauben n. Ick; fämmtlich „Roheiſen. — Swinemünde. 762,4 N 0 mäßig bed. 
wu Wechſel — onat 270. 1864er Prämien: 214 * 221, * e 1268 214, 126/78 Waleneikoweki Dauben u. Ick, fac. Eifen, Bich rom, Neufahrwaſſer 759.9 NN O mäßig wolkig 8.80) 
nleibe (geftplt.) 192 ½. 1866er Prämien⸗Aul. (geſtplt.) Bun 1288 228, 1 530 234, 1308 244.75, Soda Sichein, Salzſäure Chamottſteine. Roheiſen. eme 759,0 NO iſch klar 10,7 
perials 7,64. Große ruſſiſche Eiſenbabn 01 ee 137 1 1 De Roggen Von Danzig nach Wloclawek: Liebſch, Neiſſer, 7 Paris 64,0 NW mäßig bed 8 
Bodencredit⸗ Pfandbriefe 104%, — g | 5 ae N I ke 1 4 Schlemmkreide. — Winarski, Epſtein u. Pinkus, Steins 7 Erefeld 762,5 NNO ſchwach Dunſt 7.806) 
alg loco 60, 00. Weizen loco 1 N 147, 97 5, 115/68 150, kohlen. g Karlsruhe . 763,1 SW wach bed 10,6 
Hafer loco 5, 25. 11% und 1188 153 75, 118/98 151.25, 152,50, ged. Von Danzig nach Wloclawek und Warſchau: Wiesbaden . . 763,3 NW leicht bed 11.3070 


Geisler, Dauben u. Ick, Schlemmkreide. 


Von Danzig nach Plock: Quarder, Lindenberg, 
Steinkoblen. 


7Caſſel 764,0 N ſchwach Regen 8,11%) 
Münden... 763,91 mäßig bed. 9,6 


(Schlußbericht.) Weizen unveränd. Roggen matt. Hafer { Von Stettin nach Wloclawek: Krüger, Che⸗ 7 32, leicht bed. 7.1 
x hi — Petroleummarkt 162, ruſſ 123 K. bez., kleine 120, ruſſ 120 K bez —miſche Fabrik, Salzſäure. 2 5 9 5 . 9 19000 En leich bed. 11. 
] „ Tupe weiß, loco 30 Hafer er 1000 Kilo loco ruſſ. 116, fein 126 K bez. Von Stettin nach Wloclawek und Thorn: 70 Breslau.. . . 760,2 NW Wfriſch bed. 8.0 
un Br., e Mai 29%, Br., 7er Juni 29½ Br., — Erbſen ver 1000 Kilo weiße 117,75, 120, 122,25 Krüger, Chemiſche Fabrik, Salzſäure Natron, Salpeter⸗ ) Seegang leicht. ) Seegang leicht. See 
N Br. dur September⸗De⸗ A bez., grüne 122,25, 140 K bez. — Spiritus zu ſäure, Zinkweiß. Wagenfett, Glauberſalz, Vitriol, i 
gember 31 bez, 31% Br. — Weichen. 0 


Cement. — Semrau, Chemifche Fabrik, Oehme u. Wilke, 

Schreyer u. Co., Salzſäure, Cement, Syrup, Soda. 
Von Danzig nach Warſchau und Thorn: 
Pietrowski. 1 Hirſch, Wentzel u Mühle, Be ler: 
9 


und Nachts oft Regen. IN DR Aa 
Die Drnckoertdeilung hat ſich ie Dans wenig 
eändert. Durch das Steigen des Barometers in 
entraleuropa ſind die Gradienten kleiner und daher 
die Winde im Allgemeinen leichter geworden. Hoher 
Druck erſtreckt ſich jetzt von den Pyrenäen bis nach 
Lappland, von Nordweſt nach Südoſt allmälig ab» 
nehmend. Daher iſt die Luftſtrömung auch vorwiegend 
nördlich. Das Wetter iſt kühl und im Allgemeinen 
noch trübe und veränderlich, nur über Dänemark und 
Nordweſtdeutſchland beiter. 
Deutſche Seewarte. 


Meleorologiſche Beobachtungen. 


G „ 54 . 
bo. 5. fundirte 111%, % Bonds] Gd. Juni 55 ½ A Br. 55 K Gd. Juli 57 M Br. . 
bahn 6 ½ Beet 169,5 15 etroleum, Schlemmkreide. Rohe en. 
n Not des . 0 och, Töplitz u. Co. Pollendorff, 
Roheiſen, Viehſalz. — Köhne, Neiſſer, Prowe, Soda, 
Porter, Kapfeln, Caſſia, Ligren, Pfeffer, aa as 
Seunesblätter, Piment, Kaffee, Stahl, Wa erg’ag, 
Chromkalt, Reis. Cocosnußöl, Wein, Heringe. — 
Köhne, Töplitz u. Co., Haußmann u. Krüger, Menn ige. 
Cblorkalk Olein, Droguen, Waſſerglas. Colophonium. 
Kreide, Wagenfett, Schrot, Cement, Schieferſtifte, Taſeln, 
Soda, Häute, Oel. 
Von Danzig nach Nieszawa: Gajewski, Dau⸗ 
ben u. Ick, Steinkohlen. 
Von Danzig nach Dobrzin: Drulla, Gold⸗ 
ſchmidt Söhne, Steinkohlen. 


Kafter 
arte Wilcox) 10 C. Speck (ſhort clear) 8 6. 
fracht 5% 


Yauziger görſe. 


Amtliche Notirungen am 23. Mai. 


Weizen loco flau, ur Tonne von 2000 8 gran 230 —270 & nach Qualität gef., Ya Mai Von Stettin nach Plock: Paarmann, Bollmann, 205 Sand in Tbermomete: 5 
: u. weiß 150-1850 270-285 „. Br. 265,00 —263 5 & bezahlt, e Mai- Juni 263.00 — Scholten, . Cern Ge Fed ug, 8 f 15 ie na tab and Wetter. 
44. 240.250 2 Gr. 237.967 begablt . Ful un u 24000 245,00 4 500 lt e nee T W 22 3 BEST 778 MID, Tehbaft belfanb Far 
Be .. © 4237. 3 ult⸗Augu 5,00 — 245, ahlt, n imbowo na en: Wiszuiewski, 5 2 y 3 
125-1308 265-275 A r. A be. | Pr Geptemper⸗Oelober 284 F. 284,00 A bezahlt.] Gerteaden, ie, leere lachen born: Wiszuieweli. 23 80 887,8 f 5,6 N , keöbaft dem. 


re 12 338,12 ＋ 5,5 N. lebhaft, bew. 

eben 112.1324 230 245 K Br. 

a ugepreid 126 kunt lieferbar 252 42 

Anf Lieferaug . Mai 251 M bez., de Mair 
Juni 250 M bez. Ir Juni⸗Juli 250 Br., 
248 A. Gd. ver Juli⸗Auguſt 246 M Gd., Mm 
September⸗October 238 K Br., 235 M Gd., Jer 
October⸗November 235 M Br. 


Von Danzig nach Thorn: Kleiſt. Commandit⸗ 
. ae Ollendorf, Chamottthon, Roheiſen, Koch⸗ 
und Vieh ſalz. 

Von Neufahrwaſſer nach Thorn: Salatka, 
Barg, Steinkohlen. 


Eingeſandt. 
Wie ſteht es eigentlich mit den Vorbauten? 
6 0 ; Einfender dieſes glaubt aus dem Grunde wieber 
— Gerste igco Me 1000 Kilogramm 135—180 4 Von Berlin nach Thorn: Rosenow, Wolfheim, einmal dieſe Frage in Anregung zu bringen, weil 
in dieſen Tagen in der Jopengaſſe vor dem Hauſe des 


nach Qualität gef. — Hafer loco ne 1000 Kilo Dachpappe, gr. Eiſenwaaren. 
Freundſchaftlichen Vereins“ nach allen Regeln der 


Stromab: 
loco Jar 1000 Kilogr. Kochwaare 156—185 4. nad Gillert, Bea Wloclawek, Culm, 1 Kahn, Kunſt ein Vorbau errichtet iſt. Sollte der Betreffende 
a ch Qual. 1887 &%. Roggen. hierzu die polizeiliche Erlaubniß erhalten baben, fo 
Weizenmehl er 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad Zunk, Winiawski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, dürfte der Zeitpunkt nicht fern fein, wo wir ollm#lig 
7 1 5 1 nn N 3 a 1 32,50 7 2709 . 40 8 1 5 25 pie ai ae alten er 1 — rd nach bee 
i 4 . und i . f ig, „ ſeiti „ neue, mi ui unk 
in. Sad Wo. 0. 77,008,004 N. 3 2 Be 2 ame anzig ahn ki igt zu en, neue, m irlauben 


äumen geſchmückte, erhalten. 
Berliner Fondsbörſe vom 22. Mat 1877. 


Bei Eröffnung der heutigen Börſe hatte eine recht] vorhanden war. Die internationalen Speculations⸗ | Galizier behaupteten ſich auf letzter Notiz. Die localen] deutſche Staatspapiere faft ganz ohne Geſchäft. And 
feſte Stimmung Mas gegriffen; wenn dieſelbe fich | papiere wurden Sade dor wenig umgeſetzt] Speculationseffecten erfuhren — 1 — Cours; een wenig beachtet. Auf dem 4151 
5 13 


gulirungspreis 1208 lieferbar 166 &, Unter⸗ 
poluiſcher 173 5 ; 
Auf Lieferung r Mai 170 . Br., Yr Juni⸗Juli 
170 4 Br. 


auch wohl im Allgemeinen bis gegen den Schluß be: | und büßten gegen Schluß der örſe die anfänglichen | veränderungen. Disconto⸗Commandit⸗Antheile waren bahnactienmarkt ſtagnirte r Verkehr faßt gan 
a jo konnte doch ſpäter die Haltung weniger | Avancen wieder ein. Die Oeſterreichiſchen Nebenbahnen] nicht ganz unbelebt. Ausländiſche Staatsanleihen be: allgemeine Stimmung war jedoch nicht ungünstig auf 
erscheinen, da der Verkehr ſich fortdauernd ver- | waren bei ſehr mäßigen Umſätzen recht feſt, beſonders baupteten rurchweg einen höheren Coursſtand und 12 Gebiete. Bankactien ruhig aber weniger feſt. 
minderte und irgend welche Kaufluſt überhaupt nicht] zeichnete ſich Elifabeth⸗Weſtbabn in dieſer Hinſicht aus.] waren auch nicht ganz unbelebt. Preußiſche und andere] Induſtriepapiere nur in geringem Bertehr. 
y + Binfen vom Staate garantirt. 
Deuts onds. 9 Div.1876 .1876 Div. 187 
7 2 a 1 E BENEE do. Stieal. 6. un. 5 12960 Verlin⸗Hamburg | 174,50 | 11 | &yicinger 190 Div 97¼ do. do. Giettat | 5 | 58,25 | Dise. -Gommand.] 92,75 Berg: u. Hütten- Geza. 
Be m eh 94,90] Bod. Ged. G — 100 de PrämM1B0s 5 13 Ver Un. Nebahn -— 2% Wbt due 17.75] 0 Hunger. Norboßb. 5 48,90] Sew r. Sur 3 8 Ane 
r. Staats- nl. 4 94, 5 Cent. Bp. Gr bpb. 5 107 de, de ven 16s 5 129 „ Verl⸗pöd⸗Madd- 75,20 8% d. Str. 65 3 | tungar. Ofbahn 5 45,40 Int. Oandelsgel.] 40.50 C m Anion 0b. 2,40 0 
Staats · S Guldſc. 3 932 do. Ring r 41 98,90 Mf Bed. rd. Vp. 5 | 70,75 | Perlin-Stetin | 110,80 | 88/10 Weimar-Bera gar. 38,75 2% Dreſt⸗Gralewo 5 | 51,50 | Rönigsb. Ber.-8. | 80 544, | Fönigt- u. Laurah. 62° I 
Ur. Präm.-U. 1355 35.148,75 2 ni 100,25“ . Central do. 6 Brel. Schw.-Fbg 64,90 6 do, StPr. 18 0 | 46Hart-Mow rtl. 5 81.25] Meining. Creditb. 73,25 2 Stouberg, Zint 18,751 1% 
S. ombr. 4 93,80 5 Pi bp.-Utdbr 5 — uff mal. S aobl. asm. Minden 9 5Ya] Wreft -Srajewo 15,75 | = taurst-Ghartow | 5 | 82,50 | Rorddeutigeßant | 124,50) 8 do. St.- Pr. 11 6 
Be m. 2 — Prüm. Pd. 5 108,60 Bel er. e 1 8 go] *. Froftempen | — o |Wpreftestien 9 0 Ttaurzst- Kiew 5 | 87,40 Oe. Credit.-Auf. 214 1¼ ] Neteria- Hütte 21 
nf do. 101 25 Wa vp.-Pfdb. r. 5 do. StPr. — 0 | atizier 80,50 6 | I Mosco-Mjäaſan 5 | 97 Prß. Boden-Ered. | 96 Wechſel⸗Cours v. 22. Mai. 
do br. 38 . b. Sch, 101 fuamerit. Anl. p. 1868 5 102.90 One- Seran-Gub. 16,25 0 ] Gonbardbahn 44 6 | +Mosco-Smotense| 5 | 88,75 Ur. Gent. Sb.-Ar. 115 e N 
ee 192,60 m. . ct. 100 5 | 99,50] do. 8% Anl. s 104.40 „ de. Std | 28,40) 0 [f aronpr. Run 40,60 5 | Avbinst Wologope 5 | 74,50 | Preuß. rd.. — 0 do. . 
2 5, 4401,30 Seit. Rat. Hy. 15 1101,26 — Sud. 7 106,75 e in 4 Luttich-Limdurg 3 5 +Rjdjan-Roglow e rin re 9 Sonden 
i g eee eee * Y . St⸗br. , — 9, / t Warihau-keresp. ae 
Sent nde. 14 | 93,30) Ausländische Fonds. | de. Comm. 6 |102,90| yepetig-pon 1875 0 ᷣ Pine R Scl Bantvecein] 82,25 do. 
ea tr, 4495. Deftert. Cobbel Rente | 5 | 6420| do. et. 60,25 3% 4 5 3 4070 5 Bank und Induſtrieactien. 8 l. Matlerbant 91.50 5 Bag 
— u — Oeſterr. Pap-Rente 4 46,10] do. Tabaks Act. 1 8 Magdeb.-⸗Oalbern. 102,10 6 + Reichenb. Pardb. ; 40,25 | 4 Div. 18% Ber-. Qutstorp] 0,80 0 re 
15 * u. 6er. 4810 8 9 n ee 5 00, do. B 8 = 8 * Rumänier 40 2%] Berliner Want 9225 © alen d.Golonia a. 55 mien 
i 5 5 die 4 do © . do. St.-Pr. 47,50, 8 Perl. Bantverein 66,255 | SnumereinPaflage . 1 
en, 440 be. d- lass en 8 73,70 Werz. 84,30 8 , muf. era, 105,40 6,92 Bert. GafienBer. [148,50 | 10%, wert. Laut. 49,10 0 — 
„ d. 4 de est v. 19005 4610 ru wie unit 5 8.25 Plünf. — | O fender. Semb. 118,50 6 Berl. Com. (S) 69.50 , bl, Gentralfraße 38 23, N — 
ie Me 44101. 10 mo ge v. 1864| = 246,10 — Anl. v. 1865 6 — [Meerigr-mart. | 35,50 4 [Scwell. Untonbd. 7 0 Gerl. Handels⸗G. 49 0 Deutſche Vaugeſ. 59,60 0 2 
. — Fi 94.25 Ungar. Eiſenb.⸗An. 5 | 61,75 — er Unleiye 19,50 Nordpaufen-Erfurt| 21,40 4 do Weſtb. 15,40 0 Berl. Wechslerbt. — | 0 do. Eiſnd⸗ B. G. 9,75 m Warſchau 
3 5 | 5105 Ungariſche Looſe 5 127,50 [Türk. Eiienb.Wooje | 3 ‚ St-pr | 30,75) 0, Warſcan-Wien [157 74% Bresl. Discontos. 63,75 4 do. Reicht. Cont. 67 0 Sorten 
Prubh. de. 4 94,25 f r Eh Obe cl. A.u, a. 118,5 9¼ . Cenkeib.f. Bauten 7,25 0 1. B. Omnibus. 75,75 7 Dualen 
N  Ruf-&oltntıe225 | 74,50) Eiſeub Stamm, u. Stamm ei. B. 143,5 9%) Anslünziſche Prioritüts⸗ Cird. . 5nd n m 67,60 D Ci. F.. Buna.“ 9 c | Goneeeigns 
Bad. Bi = 1 do. do. unt. 16 | — Prioritäts⸗Actien. Oftpreuß. Südbahn 25,70 © Obligationen. Danz. Bantver. W | 79 0 C-A. G. u. W. u.. — 9 20 „Francz-St. 16,29 
Be A. 4 1 ern ra a Div, 1816 do. St.- Dr. 80.75 5. [ Hottbard⸗Bahn | 5 | 48,50 | Danziger brivatb. 118 7 Vordd. Pap-Fabr — 0 | Imperiats br. 300 Or. 1395,25 
— 20,50] de. do. von 1870 5 | 78,75] dagen-rafriot: | 19 I nechte Oderuferb. 95 | 69/5 J maſchau-Oderbg. f 5 | 50,30 Darm. Bant 51,60 6 [ WodlertMaſchinf. 8,30 | Dollar 4.19 
— 3 109.50 — 5 9 Bergiſch-Märk. 73,25 3% do. St- Ur. 104,75 (/ 1Kronpr. Rud⸗B. 5 57,30 Deutſchechenoß ? 86,50 5% Weſtend⸗Geſellſ. 1.400 0 | gremde Banknoten = 
ed ge 5 1174; Do: Do. von 167: 3 | 76 Satan 92,20 | 6 nein 100,75 | 8 tone staat. 3 |807,50 Bae nt | 8450| 3 Salter Mond | 48° Sent Mantnsten 81.80 
Dre. 3172 | Dean Ben 187; 355 19.25 0 | Rpein-Rape 9 10 Endoß. v. Lomb. 3 220,75 Deiſch. Eff. u. W. 103 7. aodnigsbg. Bultan 9,10] 0 | Oezerreichiſche Bann. 
— 30 ö 48) 70 | WerlinBörtig 16,30 | 0 Saab Bahn 18 %% % ek. 5. Obs. 5 | 72,50) Dentigeneisemt 155,50 6 Mirgermspütte 58 de. Gilberaulven 
30 Ruff. Stienl. 5. unt. 5 | 62,75 b. Et-Br. 32 | 5 It Shthard- wogen 100,60] 4441 token. Retbwern. 5 | 53,90 Deatie Muionb, 88,751 0 H Obrſckt. Sind. 27 0 I uuſnſche Banknoten 219.0 
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eine Verloaung mit Fräulein Emmeline 


Norddeutsche Hagel-Versicherungs- 


Maljes⸗Heringt 


Kallenbach, Tochter des verſtorbenen 
i Ae ans d. un ö h f . B li 
ei e 22 242 
eee eee Gesbllsc aft in Berlin. von 785 ae offerirt zu nu 


Carthaus. 


Clotten, 
1263) Kataſter Gontroleur. 
Dis Verlobung unſerer älteſten Tochter 


Marie, mit Herrn Hermann Brodt, 
Lehrer an der Taubſtummen⸗Anſtalt zu 
Cöslin, beehren wir uns hiermit ergebenſt 
anzuzeigen. ; ! (7287 
dlershorſt im Mai 1877. 
Adler und Frau. 
Die Verlobung unſerer Tochter Katharina 
mit dem Kaufmann Herrn Johannes 
Nordt aus Königsberg beehren wir uns 
ergebenſt anzuzeigen. 
Weichſelmünde, den 20. Mai 1877. 
Franz Behrendt de Cuvry 
7315) und Frau 
Die geſtern ſtattgefundene Verlobung meiner 
Nichte Anna mit dem Kaufmann 
Herrn Reinhold Hesse beehre mich er⸗ 


RC 4 2 7310 

Auch in dieſem Jahre ſcheint unſere auf Gegenſeitigkeit bafirte, Geſellſchaft ſich 1 N 0 

wieder wie bisher alljährlich bedeutend zu vergrößern; 75 der bisher ungünſtigen Carl Vol t. Fiſchmarkt 38. 

Witterung war am 19. d. Mts. bereits eine Zunahme der Verſicherungsſumme von faſt ar 

20 Millionen Mark gegen denſelben Tag des Vorjahres vorhanden, die diesjährige ui Kür Gartenfreunde 1 

an dieſem Tage 133,288,012 Mark; die vorjährige 113,492,247 Mark, kein Beweis, daß, füllte Zobelien, Belargonien, Ver benen 

die Prinzipien der Geſellſchaft immer mehr Anerkennung finden. Die unterzeichnete Cuphe 2 u. A 7215 N Ars wahl Der 

General⸗Agentur zu Danzig ift zu jeder gewünſchten Auskunft gern bereit. ſchönften T eppich ketpflanzen, alles pei 
Topf 15 Pf., pro hundert 12 Mark. 
Die neueſten Pracht⸗Gerrgienen, welche ich 


Busch, 
— Suubegafie 22. von den Züchtern in Köſteritz felbit aufge 
ſucht und gekauft habe, kann ich den Garten⸗ 


Equipagen⸗Auction. freunden mit Recht empfehlen. Da ich keine 


Montag, den 28. Mai cr., Vormittags 11 Uhr, werde ich auf dem Heumarkte (vor en offener 6 10 Sig fr 5 4 zu be⸗ 
der Kunſt) in verſchiedenen Aufträgen; . ben, ee des 
2 elegante Kutſchpferde, 8 Arbeits⸗Pferde, 1 faſt neuen Jagdwagen mit Laternen, Kunſt⸗ und Handels art 127 
1 Bahnhofsdroſchke, div. Spazier⸗, Kaſten Arbeits⸗ und Handwagen, Bruſt⸗ Morienburg, Lang 0 fie ’ 
eſchirre mit Neuſilber⸗ und ſchwarzem Beſchlag, Arbeitsgeſchirre, Decken, Räder, 2 "fr gene 
Ketten, Stallutenſilien 2c._ d 0 > 1 HolzkohlenBienenkörbe, 
verſteigern und den mir bekannten ſichern Käufern die Stundungsbedingungen anzeigen, 
andere leiſten ſofort Zahlung ſowie Bostsrnder in allen Größen 


iſt 


w 


gebenſt anzuzeigen. 5 7 \ 
Sry Dr een en —— — N othwanger, Aut Auctionator. _ bee deen e a . Agenten 
— Rä: . Auction über Erdbau⸗ltenfiſien in Rieſenburg Ziumen u. Blattpflauzer h Hoher Provifien, 


Anna Neumann, auf dem Gehöfte des Herrn Rahn, nahe dem Bahnhofe 
Reinhold Heſſe. (7314 0 7 ü nd niedrige Gruppen, Teppich⸗ u. 
Verſpätet. Wr eitag, den 25. Mai ex., Vormittags 11 Uhr nalen find 1 Bea nat Weg 


Heute 3 Uhr Morgens entichlief nach räthig in der ar ech von 


(nach Ankunft der Züge). 


ſchwerem Kampfe unſer lieber Bruder und um Verkauf kommen eine Partie Bockkarren, Kippkarren (für Pferde⸗ und . Neumann, 
Onkel, der Kirchendiener N Menſchenbetrieb), 5 Karrenräder, 600 ld. M. eiſerne Laufrinnen für Kippkarren- | 7291) Hinterm Stadtlazareth 12. 
Wilhelm Tokarski Betrieb, ſowie diverſe Erdbau⸗Utenſilien. p Drainröhren 


errm. Berndts, Baumeiſter. 


Weinhandlung Zoppot. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich vom heutigen Tage ab in Zoppot, 
Nordſtraße No. 6, eine Niederlage der Wein⸗Handlung 
Daniel Feyerabendt «öffnet babe und gebe ſümmtliche Weine 2c. zu 


Originalpreiſen ab. N (7288 
von Dziengel. 


permanente Ausstellung vorzügliohster 
Gemälde in Oelfarbendruck. 


befter Qualität, 1—6 Zoll wein, 12 Zoll 
long, find ſtets vorräthig in der Dampf⸗ 
Ziegelei von 


Carl Westphal, Stop. 


Beſtellungen bierauf nehmen entgegen 
Itallener u. Fürstenberg, Danzig, 
Langgarten No. 17. (686 

Sämmtliche 


Klee - & Gras-Saaten, 


auf Wunſch unter Garantie des durch die 
hieſige Samen⸗Control⸗Station feſtgeſtellten 
Gebrauchswerthes, empfiehlt 


in einem Alter von 55 Jahren. 
Kl. Katz, den 21. Mai 1877. 
7267) Die Hinterbliebenen. 
D* am heutigen Tage, Vormittags 
11½ Uhr, in Folge einer Lungen- 


entzündung nach kurzem Kranken- 
lager erfolgte Ableben meiner Frau 


Natalie, geb. Gottschewski, 


beehre ich mich in meinem und dem 

Namen meiner Kinder betrübten 

Herzens mitzutheilen, 
Marienburg, 21. Mai 1877, 


A 


Jakstein, Die neuesten Reproductionen berühmter Künstler in reicbster Auswahl stets 5 Lehmann 
i tellten Preisen. Grosse Oeldrucke (78 X 55 Ctm.) von nur| 7. 7 
7266) Rentier. a llerbilliget gestellten Er rei, Spiegel- 8 3 0 360) Miilchkannengaſſe 18. 18. 


= Vergolde 
Carl Müller, dr Jopengasse No. 25. 


Vaterländiſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft zu Elberfeld. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenutuiß, daß wir unſere 
eneral Agentur in Danzig, 
nachdem die Herren Paul Schroeder & Co. dieſelbe in Folge freundſchaftlichen 
Uebereinkommens niedergelegt haben, am heutigen Tage den 
Oo., 


Herren Schaper & 


Comtoir: Brodbänkengaſſe No. 11, 
übertragen haben. 2 
Eiberfeib, den 22. Mai 1877. 


Vortheilhafter 


Gutskanf. 


Ein Gut, hart an der Chauſſee, ein 
halbe Stunde vom Eiſen bahnhof, iv 
guter Gegend Weſtpreußens, eine Stunde 
von einer großen Handels⸗ u. Gymnafial 
ſtadt, Areal 1705 Mrogen, davon 1634 M 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Bäckermeiſter Guſtav Wobbe 
zu Legan gehörige, in Schellmühl belegene, 
im Grundbuche unter No. 14 verzeichnete 
Grundſtück, fo 


U 
am 4. September 1897, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtszimmer No. 14 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtgeil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 6. September 1877, 
Mittags 12 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaß der der Die Direotion. 


7242) 


Srundftener unterliegenden Flächen des a e / 

. [ „A f b II 

das Grunbaüle zur Gebäudeſteuer veran⸗ II D 3. uc 1 

lagt worden: A ; N 


: 848 
Die das Grundſtück betreffenden Aus⸗ 
zuͤge aus den Steuerrollen und beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblattes können im 
Bureau V. eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur amkeit gegen Dritte 


am Leegenthor. 


Freitag, den 25. Mai 1822, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Herrn Max v. Dühren an deſſen Schneidemühle vor 
dem Leegenthor an den Meiſtbietenden verkaufen: 


ca. 30000 lauf. Fuß 1“ fihtene Dielen, 
= 50000 do. 1, 0. 
3000 do. 2“ Bohlen, 


T 
f Ein 
Mühlen⸗Etabliſſement 


mit directer Eiſenbahn⸗ 
Verbindung, 


1872 neu erbaut, hat 5 Gänge, 1 Reinigungs: 


Wirkſ 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Berfteigerungs- 


bun d. a 3000 do. 3 do. zee e Sim, 1 Cie 
Königl. Stadt» und Kreis⸗Gericht. vollſtändig trocken, von vorzüglicher Qualität. Speicher, 2 Ställe, 145 Morgen Flußwieſen, 
Der Subhaſtationsrichter. (7263 Ferner diverſe Poſten tannen und ſichten Kreuzhölzer und Latten, 36 Morgen Acker, 2 Morgen ſchön. Garten, 
Aſſmann. ſowie auch ſoll mit feſter Hypothek für einen fauft. 
Bekanntmachung. ca. 3000 lfd. Fuß eich. 1%, 1½“ und 2“ Bretter, was 5e 1000 & Ans, verkauft, 


oder gegen ein Gut im Preiſe von 


Bufolge Ban 60: bis 80,000 Thlr. vertauſcht wer: 


g vom 15. Mai 1877 
iſt heute in unſer 


un 
Geſeulſchaftsregi ter bei der 


do. 


= 8000 tannene 1“ und 1“ Dielen. 


irma M. Meyer & Hirſchfeld mit dem Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ den durch Jongleure Brothers Valjean. — 
itz u Juli Fiche In Cutnfee als Gl, zeigen. Muscle zahlen ſofort. Th. Kleemann, cpebe ie lan 
mann Juli 1 pn 5 i 5 erin 8 — | 
ſellſchafter in die Geſellſchaft eingetreten iſt. Joh. Jas. Wagner Sohn, 7072) „ Brodbänkengaſſe No. 33. Den Geiſetten, großes komisch. 
Thorn, den 17. Mai 1877 6396) Auctionator. Bureau: Hundegaſſe No. 111, Ländliche Beſitzungen, Ballet in 3 Acten. — Der Präſident. 
Königl. Kreis⸗Gericht. bie dum Parzelle ſich ichen, Wahr e Count We Breite, 3 
1. Abheilung kaufen geſucht. Offerten nimmt die Exped. Auftreten * Miss Leon: Adaker, 


dieſer Zig. u. 7299 entgegen. 


Danziger Aclien-Dier-Dranerei, 


Bekanntmachung. 


Zu dem Concurſe über das Vermögen Das von Herrn Ein au: u. üſchinen⸗] Am 2. Pfinaſtfeiertage find auf den St. 
Cesena e der de den C. F. Korb Nachfolger, Große Wollwebergaſſe 8, alter (ut ner ae dane aa n Jede . 
l i ! rüchen eine Stelle. | ne 
Im © . mu Meraineib 0% unter dem Namen „Actien⸗Bier“ verkaufte Bier ift nicht aus unſerer Brauerei. Näheres öuichergaſſe 14, 2 Tr. 955 ge Bale —— We 
ohne Beanfpruchung eines Vorzugsrechts Danziger Actie Bier-Brauerei. ERLERNEN] 2 755 ſo en e daß derſelbe gerichtlich 
8 a aft werden kann. 
müder Termin zur Prüfung dieſer Forde⸗ 7 2 M babe tr. ne ‚elite De: Borland per vereinigt uftirchhß N 
an hen 10. Juni db. Langwierige „Magen. u. kuchen Ber deen e 30 Mark Mar: 
11 Uhr Sn 98. D K ankheiten“ Juni, zu verkaufen. Reflect, erfahren Näh. 
11 uhr an zz armkr. Auter 7254 in der Exp. d. dig. ſchere Demjenigen zu, der einem Mann mit 


offerirt billigſt. 


Carl Voigt, Fiſchmarkt 38. 


Geſuch! | 


Ein zuverläffiger junger Mann, der als 


No. 4 an⸗ 


Forderung angemeldet haben, in Keuntni engeſchwür, Magenerweiterang u. |. w.) Oſtpr. Füf⸗Regmt. No. 33 weniger geſehen 

eſetzt werden. { lle i i es. Le Parse — [Sergeant im Ditpr. Füſ.Regmt. No. 9 N a 

%VV%%%%%éꝙͤ . ꝗſę »y .. 

Königliches Kreis⸗Gericht. beſeige ich jeden Baudwurm, Epilenfie No. 1490 (250 ü, März ©. ir in Danzig in einem Bureau e aboner Kartoffeln 
1. Abtheilung. (7201 (Fallſucht , Krämpfe, Lähmungen, Rheuma-] Ein Gut von 260 Morgen, davon 60 beſchäfligt bittet, um Teuer Geſundheit Liſſabouer Kartoffeln 
Wollmarkt ..: tismus. icht, Kürtweb, Nücen- u. Öliever | More. Lſchuitt. Wieſen, 25 Morg. Torf halber auf dem Lände leben zu Lönnen, bei a Pfd. 20 Pf., 

Der hiesige WMollmarkt ander schmerz. Briefe mit genauer Schilderung] ſtich, das Uebrige alles Ackerland unter dem ar Beflger aufgenommen und in de 2 I 
13.u.14.Juni o. d Lebens zu richten en Pſhage, Gerſtboden, ſoll mit vollem In- Wiel Neue Matjes⸗ Heringe 
am „Gr 1 = Dr. Rumler, ventarium und Saaten, majftven Gebäuden, empf. A ck Heilige 
auf dem Platze des Viehmarktes statt. Dresden, Bachſtraße. f⸗ſten Hypotheken, wegen Einziehung des bert 8 gaſſe 29. 


Anmeldungen zur Lagerung der Wollen 
in bedeckten Räumen sind bis zum 10. Juni 
Mittags unter Angabe des Quantums an die 
Handelskammer zu richten, 

Vor dem 10, Juni darf die Wolle nicht 
gelagert werden. 

Für die Bekanntmachung des Wollmarktes 
in den Kreisen der Fabrikanten und Händler 


Beſitzers zum Militair, für 21,500 Thlr. bei 

3⸗ bis 4000 Thlr. Anzahlung verkauft werden. 

Das Gut liegt / Meile von der Chauſſee 

und dem Bahnhof. Ale Ber Sun 
an old⸗ 

Deschner, 33 No. 5. 


Mein Lager aller Sorten 


Berliner Billards 


empfehle zu Fabrikpreiſen. 


Carl Volkmann. 


Die Beligung der 5 5 Elise Bahr 
in Steinfließ bei Zoppot, beſtehend aus 
wei von einander getrennten vorzüglichen 
Waſsermühlen und 70 Morgen Land, wer⸗ 
den wir 

Montag. den 28. Mai c., 
entweder getrennt oder zuſammen, unter 


ist in ausgedehnter Weise Sorge getragen. | fehr ünftigen Bedingungen in der Behau⸗ 
Die Handelskammer für Kreis Thorn. fan 1 75 Frau Eliſe Bahr freihändig ver⸗ 


Eiſenbahnſchienen 


u 4, 4%, und 5 Zoll 7265) 


t guten 
Werkführer, 
Mahl: und Schneidemüller, eine andere 
Stelle als ſolcher oder als Aufſeher. 
Näheres in der Exped. des Neuſtädter 
Anzeiger in Neuſtadt Weſtpr. 
Eine Lehrerin wünſcht Privatunterricht in 
„Cirkeln und auch einzeln zu ertheilen, 
auch wäre fie geneigt, in einem nahe gele⸗ 
genen Sommeraufenthalt zu unterrichten 
Klavierunterricht 


auſen. 


Blum & 00, 
aus Marienwerder. 


u Banzwecken vo 2 a b. leichzeitig wird gründlicher 
och in allen Dimenfionen, bis zu 24 Den frühern Rechnun führer Martin e iger Dr. Weinlig wird 
bs offerirt billigſt 8 Korell, zuletzt in Bube, erſuche ich ah „Alle Arten Lacke baue aer er Ai 8 2 


i 
Anmeldungen in der Exped. d. Ztg. unter 


mir 1 8 jetzigen Wohnort anzugeben. 
7294 entgegen genommen. 


. Stargardt. 
* Be B. Ullendorit, 


S. A. Hoch, 
7269 
4 


Johaunisgaſſe 29. 


Franz Franke, Danzig, 
3367) (6090 Breitgaſſe 60. 


Ein Paar Was enpferde. 


ſchwarzbraune Stute und brauner Hengſt, 
ruhig, ſind zu verkaufen, wenn 9a 2 


Zoppot, Seeſtraße 6. = 
Ein brauner Wallach, Vollblut, 5 Jahre 


Southdownkrenzung, zur Zucht, find wegen 
Wirthſchaftsveränderung ſofort zu verkaufen 
in Straſchin. 


achtb. Familie, von auswärts, das 6 Jahre 
in der Stadt zur Hilfe der Hausfrau thätig 
war, ſucht ähnliche Stellung auf dem Lande 
od. in der Stadt. Gute Empfehl. u. Zeugn. 
ſtehen zur Scite. 
7270 in der Exp. d. Ztg. erb. 


deutſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 


Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
Zür das Gomto:r eines hieſigen Gekreide⸗ 


vird ein Lehrling ſofort geſucht. Adr. ſind 
inter No. 7295 in d. Exped. d. Ztg. einzur. 
(Erfahrene 
. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe N. 

Fine erfahrene, geprüfte ( Gezehere ſucht 
2 9905 1. Auguſt oder ſpäter, ein Engage⸗ 
nent. 


Zeyer in Danzig, Breitgaſſe 90. 
Fin junges Mädchen wünſcht 


ſchäftsmann gegen Sicherheit auf kurze Zeit 
leſucht. 4 3. = 


dis zu 85 des durch Taxe feſtgeſtellten 
Grundſtückswerths begiebt 
Agentur der Providentia in Danzig, Ziegen⸗ 
gaſſe No. 2. 
Ta) rer Bürgern 
Ein freundlich möblirtes Vorderzimmer iſt 
Ein fein möblirter Saal nebſt Kabinet, iſt 
zu vermiethen. 


ft das Ladenlocal zum October d 
vermiethen. Näheres dajelbit, 1 Tr 


N 
Zimmern, 


Keller ꝛc., Balkon und Mitbenutzung 
des Gartens, zu vermiethen unk dom 


1. Juni ab beziehbar. f 
4 5, Juni bis Wi Auanſt if de 


dohen Thores, 


derne zu vermieth 
die Exped d. Ztg. unte 


des Spar: und Wirthſchaftsvereins des 


E. * * 1 
am Sounabend, den 26. Mai 1877, 


Der Ausſchuß des Spar: u. Wirthſch.⸗ 


— — 


3 


Caution zu 


Faſſeler Pferde⸗Lo 


Ziehung am 30. Mai cr. Looſe 


x 


7 Sr. 4 au, Lauggaſſe 74. 
Königsberg. Pferde folterle ; 


noch in beſchränkter Zahl zu haben bei 


ummtgeſchirr und Jagdwagen. Näh. 
(7260 


alt, 3“ groß, fehlerfrei, complet geritten, 
zu verk. Wo, ſagt d. Exp. d. Ztg. 7258 


200 Mutterſchafe, 


A. Heyer. 


SEtellengeſuch. 
Ein ſtilles, anſpruchsloſes Mädchen, aus 


Gef. Off. werden unter 


wu, wir 
Thütige folide Leute 


erden von einer leiſtungsfähigen, coulanten 


Commiſſions⸗ und Agentur⸗Geſchäfts 


Köchinnen empfiehlt 


Näheres bei Fr. Oberpoſtſekretair 


uterri t, 
auch außerhalb der Stadt, zu ertheilen. 
dr. w. u. 7281 in der Exp. d. Ztg. erb. 

150200 J werden von einem Ger 


icht. Adr. u. 7111 in d. Exp. 


Hhpothefen⸗Capitalien 


die eneral⸗ 


Hens 
Bürgermeiſter a. 


. 


zu vermiethen Poggenpfuhl 7, 1 Tr. 


Hundegaſſe No. 79, 1 Tr., vom 1. Juni 
˖ 1 
in gut möbl. Zimmer mit Penſion zu 
vermiethen Hundegaſſe 29, 2 Zr. 


Wollwebergaſſe No. 9 
3 zu 
engarten 2, iſt eine ben 0 


nung, beſtehend aus 5 heizharen 
Mädchenkammer, Rache, | 


mit 
währenſſlder 
iſt, 


er, ſo wie ſie 


eſi 


Lehrſtaudes zu Danzig, 


Nachmitt. 3 Uhr, 
in der Aula der Mittelſchule, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 111. 
3 faber über 8 din 1 
eſchäftsberi er das 1. Luar 
Vic eines Ausſchußmitgliedes. 5 


Vereins des Lehrſtandes. 
Gebauer. (7296 


Wilhelm-Theater. 


Donnerſtag: Gaſtſpiel der indiſchen 


0 Mark Belohnung! 


kenntuiſſen zu einer anſtändi 
verhilft, derſelbe iſt auch befeit 
2 — großes Gehalt wird 


uten Schul 
eſchäftigun 


ft 


tterie, 
43 4 bei 


278) Herm. L 


Ziehung den 30. Mat er, Looſe a 3 K nur 


Th. Bertling, Gerberg. 2. 
Nb. 10 285. 10311 1 
kauft zurück die Expedition der Danziger Ztg. 


twortlicher Redacteur J. B. J. Bartſch. 
Deud und Verlag dan A. W. afemann 
in Danzig. ‘ 


